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durch Aufwiegler ungeſtraft ſtören zu laſſen. 
Der Bundesrath habe aber gegenüber der 
anarchiſtiſchen Propaganda ſeine Pflicht beob- 
achtet und in dieſer Richtung ſeine verantwor⸗ 
tungsvolle Aufgabe ſtets mit Umſicht und 
Feſtigkeit erfüllt. Die Kommiſſion bedauere 
den Konflikt, den der Bundesrath nicht ge: 
wollt und nicht verſchuldet habe; der Bundes- 
rath habe aber nicht anders handeln können. 
Italien und die Schweiz ſeien von Alters her 
befreundete, aufn einander angewieſene Nach- 
barvölker. Es ſei daher zu hoffen, daß der 
Zwiſchenfall keine ernſthaften Verwickelungen 
zwiſchen beiden Ländern zur Folge haben und 
bald eine befriedigende Löſung finden werde. 
(Beifall.) Einſtimmig und ohne Diskuſſion 
beſchloß darauf der Nationalrath, von den Er⸗ 
klärungen des Bundesraths Akt zu nehmen 
und deſſen Haltung in dieſer Angelegenheit 
zu billigen. 3 nur 
. EEE EEE -r 


Die Lage in Belgien. 
Aus den Provinzen kommen fortgeſetzt 
Nachrichten über Einſtellung der Streiks, ſo 
haben in Charleroi mehr als 39000 Gruben: 
arbeiter und andere Ausſtändige die Arbeit 
geſtern früh wieder aufgenommen. Im 
Brüſſeler Senat ſprach Vereruyſſe von den 
Handelsvertragsverhandlungen und empfiehlt 
weitgehende und loyale Reziprozität. De 
Favereau verlangte für die Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen völlige Freiheit; er ſei gegen 
das Reziprozitätsſyſtem, weil es der Induſtrie 
und der Landwirthſchaft Belgiens einen tödt⸗ 
lichen Schlag verſetzen würde. In der Reprä⸗ 
ſentantenkammer richtete der ſozialiſtiſche 
Deputirte für Loewen Vanlongendouck eine 
Anfrage an die Regierung über die blutigen 
Vorgänge bei der Unterdrückung der Ruhe⸗ 
ſtörungen in Loewen und klagt die Offiziere, 
welche den Befehl zum Feuern gegeben haben, 
des Mordes an. Der Miniſter des Innern er⸗ 
widerte, er habe mit einem Gefühl des 
Schmerzes Kunde von den Vorgängen in 
Loewen erhalten, aber er müſſe gegen die un⸗ 
genauen Darſtellungen Einſpruch erheben, die 
von der Tribüne der Kammer herab in dieſer 
Hinſicht gegeben worden ſeien. Der Miniſter 
ſetzt dann ſelbſt die Vorgänge auseinander, 
ſo wie ſie die amtlichen Berichte darſtellen. 
Der Befehl zum Feuern ſei erſt gegeben wor⸗ 


waltung wurden zunächſt wieder Lokal- 
wünſche vorgebracht und erörtert. Eine Be⸗ 
ſchwerde des Abg. Schmidt (Ztr.) über die 
Lage der Bauführer veranlaßte den Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten zu der Mittheilung, 
daß die Zahl der Bauführer nicht, wie der 
Redner annehme, hinter dem Bedarf zurück 
bleibe, ſondern weit über denſelben hinaus⸗ 
gehe. So überſteige in der Eiſenbahnver⸗ 
waltung die Zahl der Bauführer des Ma⸗ 
ſchinenbaufaches den Bedarf um das Doppelte, 
die der Bauführer des Eiſenbahnbaufaches 
den Bedarf um das Dreifache, ſodaß eine Ein⸗ 
ſchränkung bei der Annahme nothwendig ge⸗ 
worden ſei. Mittlere techniſche Beamte zur 
Befreiung der höheren Techniker von minder- 
werthigen Arbeiten ſeien mit Zuſtimmung des 
Landtages in allen Betrieben angeſtellt, ſie 
würden aber lange nicht ſo gut bezahlt, wie 
die höheren Techniker. Bei dem Etat der 

orſtverwaltung veranlaßten Beſchwerden 
über die Lage der Oberförſter einige Auf⸗ 
klärungen vom Regierungstiſche. Die Etats 
der Domänenverwaltung und der Anfiede- 
lungskommiſſion paſſirten ohne weſentliche 
Debatten. Beim Etat der landwirthſchaft⸗ 
lichen Verwaltung wurde der e of 
bei Berlin vorweg genommen. egenüber 
den vom Abg. Dr. Langerhans (fr. Vp.) vom 
Berliner Standpunkte geäußerten Bedenken 
hob der Miniſter für Landwirthſchaft hervor, 
daß von einer entſprechenden Zuſicherung ſei⸗ 
nes Amtsvorgängers nicht die Rede ſein 
könne, weil es ſich nicht um einen Schlacht ⸗, 
ſondern um einen Viehhof handle. Dieſe Ein- 
richtung ſei ein erſter Verſuch, ſchlechte Erfah⸗ 
rungen könnten damit alſo nicht gemacht ſein. 
Nach Angabe des Eiſenbahnminiſters ſeien 
vom Eiſenbahnſtandpunkt die Anlegung des 
= der nr ec Birk 
Aha, ! 4 die] Schweine un änſemarktes unausführbar 
ler: derwaltung abfinden, man dürfe ſich und die Anlegung des Viehhofes an der Oſt⸗ 
ken 195 nicht 3 wenn ſich in der bahn weit zweckmäßiger. Die Anſtellung des 
Zeit aus der Anwendun en Verſuchs liege im dringenden Intereſſe der 
"einige Kurioſa entwickeln follten. Den heimischen Viehzucht. (Beifall) Nach Be⸗ 
„berſchiedenen Seiten wieder geäußerten fürwortung der Vorlage durch die Abgg. Ring 
koniſſen in Betreff der luxemburgiſchen (konſ.) und Graf Strachwitz (Ztr.) und Be⸗ 
renz wurde von einem Vertreter des kämpfung durch den Abg. Dr. Crüger⸗Brom⸗ 
tigen Amts mit der Mittheilung be. berg begegnete der Miniſter für Landwirth⸗ 
daß Ausſicht auf eine Einigung mit ſchaft den Angriffen des letzteren durch den 
emburgiſchen Regierung dahin beſtehe, zahlenmäßigen Nachweis, daß zeitweilig die 
N Luxemburg ein dem hen ent.] Viehſtände Baierns ohne Schuld der Regie⸗ 
ndes Geſetz erlaſſen 3 3 rung von Maul- und Klauenſeuche ſehr viel 
uveinfteuer Aue ard * 14 ärker heimgeſucht waren als die Preußens, 
raten: der Abg. Wurm begründete dieſe es mithin die Pflicht des Landwirthſchafts⸗ 
aus nicht überraschende Stellungnahme miniſters war, die preußische Landwirihſchaft 
an dem Sinne daß man mit der Steuer, in ſolcher Zeit vor dem Vezuge von Vieh aus 
ES nach dem Werthe bemeſſen werde,. Süddeutſchland zu warnen. Ebenſo wies er 
ektglas des armen Mannes vertheuere.] an der Hand 


der heutigen Tagesordnung ſteht die 
nach deren Berathung ſoll die dritte 
kn ni 1 


re 


Abonnements⸗Cinladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon- 
ment für die Monate Mai und 
uni für die einmal täglich 
Icheinende Stettiner Zeitung mit 
* Po. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
falten an. Die Stettiner Zeitung wird 
ils Abends ausgegeben. f 
a Die Redaktion. 


Der Reichstag 
geſtern zunächſt die erſte Berathung des 
bes über den Gerichtsſtand der Preſſe zu 
Woz es einer Kommiſſion zu über⸗ 
weiteren Debatte erklärten 
(ft. Vgg.), Marcouſe 
(Reichsp.) und Dziem⸗ 
Pomian ihre Zuſtimmung zu der Vor⸗ 
Je, meiſt im Sinne einer Abſchlagszahlung. 
denken hatte auch der Zentrumsredner 
N den doppelten Gerichtsſtand für Privat» 
ſondigungsklagen, wogegen der freikonſer⸗ 
aide Redner für ſeine Partei, ebenſo wie 
ern der Abg. Oertel für die konſervative, 
e Beſtimmung als Vorausſetzung der An⸗ 
e des Geſetzes bezeichnete. Hiernach 
rde das Schaumweingeſetz in zweiter 
ug nach den Vorſchlägen der Kommiſſion 
ommen. Trotz der Herabſetzung der 
zer gegenüber dem Regierungsvorſchlage 
e auf 50 Pf. erklärte der Staatsſekretär 
i Reichsſchatzamts die Kommiſſionsvorlage 
du annehmbar; der Ertrag werde ſich danach 
1% Millionen berechnen. Auch mit dem 
derten Kontrollſyſtem könne ſich die 
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und Gen. auf Einſtellung von 10000 

zu Vorarbeiten für die Errichtung einer 
ichen ochſchule in Breslau erörtert. Der 
zminiſter und der Kultusminiſter erklär⸗ 
namens der Staatsregierung die Zuf 


fall.) em die Abgg. Dr. Fri 
berg (natl.) und Ring (konſ.), letzterer mit 
ſcharfen Spitzen gegen Dr. Crüger, die Vor⸗ 
lage vertheidigt hatten, wurde nach Ableh. 
nung des Antrages Dr. Barth (Kiel) auf 
Rückverweiſung an die * die 
Poſition gegen die Stimmen der Fr i 
angenommen. Sodann vertagte das Haus 
die Fortſetzung der dritten Leſung auf heute. 


Die Schweiz und Italien. 
In Bern kam geſtern im Nationalrath⸗ 
der Konflikt mit Italien zur Sprache. Der 
Sprecher der zur Prüfung der Angelegenheit 


Zum Miniſtermord. 

Die Unterſuchung gegen den Mörder des 
Miniſters Sſipiagin, den ehemaligen Studen⸗ 
ten an“ der Kiewer Univerſität Balmaſchow — 
ſo lautet der wirkliche Name — geht erfolg⸗ 
reich von Statten. Es iſt feſtgeſtellt worden, 
daß der Mörder am 9. April aus Saratow in 


uſtim⸗ 
belag zu der Einſtellung der Poſition, durch 
dem Staate noch keineswegs die Ver⸗ 
ung zur Durchführung des Planes auf⸗ 
8 werde. Vorausſetzung der Ausführung 
r nicht nur die Aufrechterhaltung der von 
„Stadt Breslau und der ſchleſſſchen In 
eie verheißenen Leiſtungen, ſondern auch 
u urch die Rückſicht auf die Finanzlage und 
e Danziger techniſche Hochſchule gebotene 
ränkung des Planes bilden müſſen. 


täglich nach Petersburg gefahren iſt. Der 
geringfügige Umſtand, der 
eines Komplotts in Wiborg führte, war eine 
Oblate, welche Mittel gegen Kopfſchmerzen 
enthielt. Die anfängliche Annahme, es ſei 
vielleicht Gift, ſtellte ſich als irrig heraus. Auf 


letels der Vorarbeiten werde hoffentlich ein eingeſetzten Kommiſſion Broſi-Solothurn der Oblate befand ſich der Stempel einer 
n Intereſſen entſprechender Plan feitge- (radikal) erklärte im Namen dieſer Kom-] Apotheke in Wiborg. Sofort nahm man die 
Tm erden und fo eine nicht blos für die] miſſion, der gegen König Humbert gerichtete umfaſſendſte Unterſuchung in Wiborg vor, 


n Artikel des „Risveglio“ ſei tief zu beklagen. 


3, ſondern für die geſamte Technik ſehr 
\ 5 9 König Humbert ſei ein wohlwollender, der 


Anſtalt ſich ins Leben rufen laſſen. 


wobei die Photographie des Mörders von 
einem dortigen Gendarm des Bahnhofs er⸗ 


; 9 wurden 
die allgemeinen achtungen aus der 

Leſung fortgeſetzt, theils Einzel ⸗ 
e vorgetragen, ohne daß dem Miniſter 
je, nem Eingreifen in die Debatte Anlaß 
eben wurde. Bei dem Etat der Bauver⸗ 


nahme gefunden. Die Ausſchreitungen der 
anarchiſtiſchen Preſſe ſeien zu verurtheilen. 
Behörde und Volk ſeien nicht gewillt, die Ruhe 
und den Frieden des Landes und die guten 
Beziehungen zu den auswärtigen Staaten 


2.— Eindruck machte, daß er ohnmächtig zu⸗ 
ammenbrach und faſt zwei Stunden ohne Be⸗ 
ſinnung blieb. Nachdem er durch ärztliche Be⸗ 
lebungsverſuche wieder vernehmungsfähig "ger 
macht worden, ſchwieg er fortgeſetzt hartnäckig. 


Majeſtät ausgefahren. Immerhin verdankt 
mir mein Duzbruder, Prinz Heinrich, den 
heutigen Abend: denn ich lotſte ihn zum Luſt⸗ 


„Herr Aſſeſſor, nun weiß ich auch, warum 
Sie mir heute früh ſo bekannt varkamen!“ 

„Wie, Kind, Du haft den Herrn Aſſeſſor 
ſchon geſehen?“ rief die Mama. 9 

„Ich hatte die Ehre, ein kleines Abenteuer konnte, falls er Kultusminiſter werden möchte. 
Pas Ihrem Fräulein Tochter zu theilen,“ Möglich iſt alles!“ 
2 —̃ä . Heinrich, Lillys Hand an ſeine Seen, „Sie —— g Be alter NE wieder 
Mei RE ne rend. herausgeredet, indem ſie einen kugelſicheren 
enen en Darf e ee „Davon hat er mir gar nichts geſagt!“ rief e vorhalten, Herr Aſſeſſor!“ 1 Lilly 
une Tochter Kathi vorſtellen? Doch Sie der Aſſeſſor Fritz Breuer. „Fräulein Lilly, mit einem köſtlichen Lächeln und drohte Fritz 
Men ſich ja ſchon.“ nehmen Sie ſich in acht. Dieſe Vergnügungs⸗ mit dem ſilbernen Theelöffelchen. 
us der Herr Afſeſſor uns nicht in den reiſenden nutzen ihren Urlaub aus.“ „Fräulein Lilly Hellmer, ich muß Sie bit- 
Jahren ur eifen hat, M n au fa te die Lilly lachte höchſt unbefangen. ten, Ihre Kugeln auf einen anderen abzu⸗ 
Tochter des r die verlobte Kath a See ne 8 — 1 und = ah ea Re led = en heat 

> Nane F a zung!“ ſagte ſie und erzählte in eri odil dort, den Regierun 

ar entſchieden hübſcher, als Lilly, dafür kurzen Worten, das kleine Erlebniß. Dann aſſeſſor Leutemann, eine halbe 
ſetzte ſie hinzu: „Wer ſo ritterlich für eine un. Stunde gewartet, i 
bekannte Dame eintritt, vor dem braucht man noch zu früh in die Gefechtslinie. Fragen Sie 
ſich nich in acht nehmen, Herr Aſſeſſor Breuer. ihn einmal, wo er jo lange geſteckt hat! Statt 
Viel eher aber vor den guten Bekannten, die um acht, kommt er um neun. Wahrſcheinlich 


N 


| g Großſtadtluft. 
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ihr mehr rundliches Geſicht aber auch 
ab etwas pflegmatiſchen Ausdruck. Sie 
En letzt einem großen, mit hellen Augen auf 
lein unkömmling ſchauenden Offizier einen 
en, zärtlichen Wink. 


| 


# ; : uns auf der Straße nicht grüßen!“ war er im Pſchorrbräu, damit iſt er ver⸗ 
lidarf ich Ihnen meinen Verlobten vor. Frig riß die kleinen Augen, auf heirathet!“ 2 i 


Be * „Alle Wetter, Gnädigſte, habe ich das ge. Die anderen lachten, ohne eine Ahnung, 
Vornetz!“ ſagte der Offizier: die Sporen 5 ch g 65 N 


8 en leiſe. 
weutemann! Irre ich nicht, Herr Haupt. 
ner ſo kennen wir uns von jenen ewig un⸗ 
eßlichen Tagen, wo wir uns drüben am 
dau einer Nacht trafen, als das Militär 
das Antlitz ſeines entſchlafenen Herrn ge 
wurde!“ 2 
0 eg hafttig!“ rief Dornetz erfreut, „Sie 
wir ſchmuggelten Sie damals mit 


hinter den Büſchen bei Café Bauer.“ 


übſches icht überfluthete. Sie blickte dar⸗ 
Man lachte; der Hauptmann rief: Aden er 


lachte; der dann auf den Aſſeſſor Breuer an, der mit einer 
„Das klingt ja ſehr verdächtig!“ gleichgültigen Miene in ſeinem Thee herum⸗ 
Fritz ſetzte eine einpörte Miene auf. r rührte. Die klugen Augen des Mädchens 
„Man ſchaue dieſen Provinzialen an!“ rief trafen mit dem halb verlegenen Blick des 
er. „Der hat mich zu Dreſſel geführt und nach- Aſſeſſors Leutemann zuſammen. Er wurde 
her hinter die grünen Büſche. Sollte man noch röther und ſchwieg eine Weile beharrlich. 
jedoch vermuthen, daß ich eine Dame, welche Innerlich nahm er ſich vor, den indiskreten 

ich aufrichtig verehre, nicht grüße wegen zu Freund gehörig abzukanzeln. 
roßer — nun, wie jagt man doch: zu großer Das Geſpräch am Tiſche verbreitete ſich über 
ereſſante. Heinrich vergaß ſchließlich 


rwärmung des inneren Menſchen, ſo irrt alles Int 11 
Meine ſeinen Aerger und betheiligte ſich lebhaft an 


man N Nie, meine, Herrſchaften! 

Augen ſind klein und genügſam. Sie be- den Auseinanderſetzungen einiger alter Her⸗ 
ſchäftigten ſich mehr mit dieſem zukünftigen ren, die in der Familie wie zu Hauſe waren, 
Operpräſidenten; vielleicht wird er ſich ſogar denn der eine forderte ſich Rum zum Thee, 
zum Miniſter melden. Wir ſprachen heute und als die Hausfrau lachend erklärte, das 
ee ſchon darüber, konnten aber zu wäre nicht chic, ſtand der alte Grogliebhaber 


* 


. 
Sy 


Nr ich Ihnen heute noch meinen herz⸗ 
Iten * exz⸗ 
lau Dank ſagen muß. Wer jenen Anblick 
dus . bat viel verloren!“ 

„einem Nebenzimmer trat jetzt Lilly 
1 Sie ſtutzte ſichtlich beim Erblicken 
Holes. Dann kam fie raſch auf ihn zu, 
en von Weitem die Hand hinſtreckend. 
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A >, 


tettiner Zeitun 


züglichen Unterwerfung ziehen würden. 


der Kommiſſion für die Seemannsordnung ] durch 
e 
Igeſetzliche Regelung der behördlichen Aufſicht 


Wiborg eingetroffen und von dort aus faſt 
zur Entdeckung 


tzer Debatte wurde der Antrag in die Schweiz freundlich geſinnter Monarch ge⸗] kannt wurde. elbe wurde mit dem Mör⸗ 
ommiſſion verwieſen. In weiterer weſen. Sein Ende durch feige Mörderhand der konfrontirt, ebenſo verſchiedene andere 
ndlung des habe in der Schweiz große, aufrichtige Theil- | Perſönlichkeiten, was auf Balmaſchow einen 


arten, damit er Studien an dem Dom machen 


kam natürlich trotzdem 


than?“ wie ſehr ſich Heinrich über dieſe Anſpielungen 
In, nen zuſammenſchlagenden Stiefeln „Gewiß — heute Nachmittag; Sie lagen ärgerte. Nur Lilly ſah die Blutwelle, die ſein f 


ſchluß kommen. Außerdem war auf, um, wie er ſagte, in der Küche nachzu ⸗ 


r 


Donnerſtag, 24. April. 
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Einem Theil ſeiner Kompiizen iſt die Unter⸗ 
ſuchung bereits auf die Spur. Der Mörder 
hatte von ſeinem Revolver die Nummer ab⸗ 
gefeilt, um zu verhindern, daß man das Ma⸗ 
gazin auffinde, wo die Waffe gekauft war; 
dennoch war es möglich, durch vielfach ver⸗ 
größerte photographiſche Aufnahmen die Num⸗ 
mer zu erkennen; in Folge deſſen wurde auch 
ſofort das Magazin aufgefunden, wo Balma⸗ 
ſchow die Mordwaffe erſtanden hatte. 


Die Friedensverhandlungen. 

Ein in London weilender Burenvertreter 
äußerte ſich gegenüber dem Korreſpondenten⸗ 
der Wiener „Pol. Korr.“ äußerſt optimiſtiſch 
über die Friedensausſichten in Südafrika. 
Alle nennenswerthen Schwierigkeiten ſeien 
bereits beſeitigt. Anders klingt es in einem 
augenſcheinlich von Regierungskreiſen beein⸗ 
flußten Leitartikel der „Times“ über die Lage 
in Südafrika. „Die Buren ſind nicht in der 
Lage, mit uns zu unterhandeln, aus dem ein⸗ 
fachen Grunde, weil ſie uns nichts zu bieten 
haben, was wir nicht ſelbſt nehmen könnten. 
Wir ſehnen uns nach Frieden, aber ſind vor 
allen Dingen entſchloſſen, einen Frieden zu er⸗ 
langen, der dauerhaft und geſund iſt. Falls 
ein ſolches Abkommen nicht erlangbar iſt, ſo 
ſind wir völlig bereit, den Kampf fortzuſetzen, 
bis das letzte Burenkommando vom Felde ver: 
trieben iſt. Schalk Burger und ſeine Kame⸗ 
raden wiſſen wohl, daß die Unterwerfung keine 
Nachtheile für die Maſſe der Buren im Ge- 
folge haben wird, nur die alte Burenoligarchie d 
wird der Vorrechte und der Macht, die jie jo 
ſchmählich mißbraucht hat, beraubt werden.“ 
Das Blatt theilt ſodann mit, den britiſchen 
Bedingungen gemäß werde den Buren zeit⸗ 
weilig die Selbſtverwaltung entzogen werden, 
dagegen würden ſie ſofort eine aufgeklärte 
ehrliche Verwaltung erhalten, die materiellen 
Hülfsquellen des Landes würden entwickelt, 
neue Eifenbahnen gebaut werden, Geldunter⸗ 
ſtützungen zur Beſeitigung der Verheerungen 
des Krieges würden beigeſtellt, die Kriegs⸗ 
gefangenen zurückgebracht werden, 
Heimſtätten für ihre Aufnahme 
wären, die Beſtrafung der Rebellen würde ſich 
mit wenigen Ausnahmen auf den zeitweiligen 
Verluſt der Wahlberechtigung beſchränken. 
Hoffentlich, ſo ſchließt die „Times“, werden die 
Burenführer ihren Anhängern die militäriſche 
Lage, ſo wie ſie iſt, ſchildern und ihnen die 
Vortheile klar machen, die ſie aus einer unver⸗ 


garnicht vor, da die See⸗Berufsgenoſſenſchafe 
im Jahre 1900 in ihrer Hauptverſammlung 
zu Mannheim bereits beſchloß, die Aufſich 
über den Tiefgang der Seeſchiffe zu über⸗ 
nehmen. Der Kapitän eines Seeſchiffes hat 
beim Verlaſſen des Hafens, wo das Schiff auf 
der Reiſe den größten Tiefgang erreicht, den 
Tiefgang von Vorder- und Hinterſteven zu er⸗ 
mitteln und ein hiermit ausgefülltes Formu- 
lar der Genoſſenſchaft einzuſenden. Hierdurch 
wird zunächſt ein vortreffliches Material zur 
Beurtheilung der einzelnen Schiffe zuſammen⸗ 
gebracht, ſowie ein Urtheil darüber ermöglicht, 
ob eine Ueberladung ſtattgefunden hat, wie 
ſich das Schiff bei ſtarker Beladung bewährt 
hat u. ſ. w. Dem Kapitän wird hierdurch auch 
ein Rlickhalt geboten gegen zu weit gehende 
Anſprüche bezüglich der einzunehmenden 
Ladung. Auf Grund des 


i 


A 


ſchon mehrfach beſchäftigt, und die 
Unterfuchungen haben nichts ergeben, was auf 
eine ungenügende Bemannung der deutſ 
Schiffe ſchließen ließe. Es erſcheint daher 
durchaus nicht nothwendig, daß auch hierin 
wieder neue Vorſchriften erlaſſen en, und 
entſpringen all' die Darlegungen der Sozial- 
demokratie mehr oder weniger der Partei 
politik, um den deutſchen Seemann im Fahr: 
waſſer dieſer Politik zu halten. 


Aus dem Reiche. 5 


Staats aufſicht über die See⸗ 
ſchifffahrt. 


(D. S.-C.) In der Sitzung vom 19. 
April des Reichstages wurde über eine von 
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über die Seemannstüchtigkeit, den Tiefgang, 
die Bemannung und Verproviantirung der 
Kauffahrteiſchiffe gefordert wird. Beſonders 
wird ſeit Langem die Einführung einer Tief- 
ie 
ie 
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Friedrich Karl von Heſſen, die Taufe vollzog 
im Auftrage des Naifers die Prinzeſſin 
Friedrich Karl von Heſſen; der Kreuzer erhielt 
den Namen „Arcona“. — Die Diätenvorlage 
für die Mitglieder der Zolltarifkommiſſion ift 
dem Reichstage zugegangen. — Die Juſtiz⸗ 
kommiſſion des braunſchweigiſchen Landtages 
beantragt einſtimmig, die Eingaben der welſi⸗ 
chen Parteien unberückſichtigt zu laſſen, in 
enen verlangt wird, daß den Eingangs⸗ 
formeln der braunſchweigiſchen Geſetze hinzu⸗ 
gefügt werde: „Im Namen des Herzogs Er 
Auguſt“. — Der Bund der Berliner Grun 
beſitzervereine hat in ſeiner geſtrigen Ber: 
ſammlung einſtimmig beſchloſſen, zu Gunſten 
der Ueberſchwemmten Berlins ſofort 5000 M. 
zu bewilligen. — Wie aus Rirdorf gemeldet 
wird, hat die Polizeidirektion in den letzten 
Tagen eine Zählung der Einwohnerſchaft vor⸗ 
genommen, wobei ſich herausgeſtellt hat, daß 
Rirdorf jetzt 100 951 Seelen zählt, alſo in die 
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mengeſtellt ſeien, wurde bereits im Reichstage 
vom Kontreadmiral Schmidt bemerkt. Die in 


i 
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ſehen, ob die „Minna“ nicht mildherziger ſei. chen an, dann ſagte er lächelnd: „Soll bis 

Die Damen verwehrten ihm lachend den heute Abend beim Gutenachtſagen abgemacht 
‚Ausgang; Frau Hellmer rief: ſein. Danke für gnädige Strafe.“ 
„Minna hat ſich Made 04 daß Sie fie neulich! In der übermüthigſten Laune ging die 
in die Backen gekniffen ätten!“ Iiterhaltung weiter. 2 
Da kann ich nichts dafür!“ proteſtirte der Heinrich vergaß ganz ſeine Sorgen, ja ſelbſt 
Alte. „Sie hielt mir die Backe hin, wie wir die Vergleiche gingen ihm aus. Er unterhiell 
nach Rum ſuchten. Und ſchließlich — ich bin ſich mit Kathi, Dornetz und Lilly, welche ihm 
eine dankbare Natur. Ich hiete der gefälligen zunächſt ſaßen. Am liebſten kehrte er zu Lilly 
Dame, die mir Feuerwaſſer verſchafft, einen zurück, deren munteres Mienenſpiel und 
Kuß l ſchlagfertiges Weſen ihn anzog. 
„Da müſſen wir Alten rennen!“ rief Frau Frau Hellmer ging hinter den Seſſeln 

„Für uns ſind die Küſſe herum und kam zu Heinrich. 
ſind nicht gelegt, 


Leontine lachend. 
rar geworden!“ g „Herr Aſſeſſor, Tiſchkarten 
Sie erſchien ſchon eine Minute ſpäter mit ein jeder nimmt, was er findet. Sie haben 
einer kleinen Karaffe voll Cognac. jedoch als Retter entſchieden das Recht, meine 
„Der it noch beſſer! Dafür umarme ich Lilly zu Tiſche zu führen. Sollten Sie prote- 
Sie ſogar, reizende Hausfrau!“ ſagte der alte ſtiren, ſo bitte fürs nächſte Mal.“ 
Herr und drückte Frau Hellmer einen luſtigen „Ich proteſtire?“ rief Heinrich, entzückt über 
Kuß auf. die gute Laune, die in der Familie herrſchte. 
„Der Herr des Hauſes war eingetreten und „Mein gnädiges Fräulein!“ wandte er ſich zu 
eilte mit ſcheinbar erzürntem Geſicht näher. Lilly, „darf ich wirklich dieſen hohen Lohn 
„Was?“ rief er. „Iſt mein Haus eine Bühne, für meine kleine That fordern?“ 
„Keine Frage — Sie dürfen!“ lachte Lilly 
alter ihn ſchelmiſch an. „Vielmehr iſt es Ihnen 


daß eine Ehetragödie hier vor lachenden Zu⸗ 

chauern enthüllt wird! Weg da, 

Freund; ich bin für die älteren Rechte. — ſchon aufgedrungen. Hätten Sie das ahnen 
Trinken Sie meinen Cognac, aber laſſen Sie können, Herr Aſſeſſor — heute früh ahnen — 
mir meine Frau! Der tägliche Gutenachtkuß, wer weiß, was dann mit mir geſchehen wäre!“ 
den fie kriegt, iſt ihr jetzt zu wenig, das „Die Kaiſer⸗Franzer hätten ſich mit gefäll⸗ 
kommt von ihren Aventuren! Setzen Sie ſich; tem Bajonnet vor Ihnen aufſtellen können, 
ich rufe die Geſellſchaft zum Zeugen auf — e Hellmer, ich hätte Sie doch gerettet!“ 
darunter meine nichtsahnenden Töchter: Iſt Dies ſagte Heinrich leijer: das junge Mädchen 
ſo etwas nicht ſchändlich? Und da wir einen mochte etwas Beſonderes herausgehört haben, 
Mann der Gerechtigkeit hier unter uns haben, denn ihn traf ein ernſterer Blick, in dem eine 
erſuche ich denſelben, zu Gericht zu ſitzen über kleine Frage lag. 


dieſen Freund aus der franzöſiſchen Komödie!“ 
Fritz erhob ſich, machte die ärmelauf⸗ 

ſtreifende Bewegung der talartragenden Rich⸗ 

ter und ſagte mit Grabesſtimme: „Er ſoll den 

Cognac austrinken!“ 

lles lachte durcheinander: „Er ſoll den 
Cognac austrinken!“ 
Der Gerichtete blinzelte das gefüllte Fläſch⸗ 


(Zortjegung folgt.) 


Rittmeiſter, mußte aber quittiren, weil er ſich 
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nicht. Eine fernere Entziehung von der Ge⸗ 60 Pf.) Inhalt des zweiten Aprilheftes: J Ausſage erregte die alfgen]Poliziſten und Soldaten Jahre hindi 
ſtellungspflicht würde zu der Ueberzeugung Wie richten wir den Dürerbund ein? Bon e Rheins Jen aa En Aalen in Aufregung ER bis et f 
führen, daß die bisherige Regierungsform, die | Herausgeber. — Vergängliche Kunſt? Von in Sträftingskleidern vorgeführt da er gegen⸗ vergangenen Herbſte, bei dem mant 
ſich im Laufe des vorigen Jahrhunderts in Ferdinand Gregori. — Allerzand Muſikalien.“ wärtig eine wegen Körperverletzung mit tödtlichem nach dem Auslande durchzuſchlagen, in # 
Finnland ausgebildet habe, die gedeihliche. 2. Von Georg Göhler. — Karl Neumanns | rfolge gegen ihn erkannte 6jährige Zuchthaus⸗ Italien zwei Schutzleuten auf die d 
ruhige Entwickelung des Landes und den der Rembrandt“. Von A. Lehmann. — Sprech- |frafe perhüht, Er bekundet, daß er von dem Weiſe in die Hände fiel, iſt dem Sa 


Regierung ſchuldigen Gehorſam nicht mehr ſaal: Noch einmal: „Tendenzpoeſie“. Von Morde nicht das gerinaſte mi 8 in Lucca zur Aburtheilung überwieſen u 
ſicher zu ſtellen vermöge⸗ Karl Otto Erdmann. — Loſe Blätter: Balla- daß er mit Motlodv 18 r den. Der Prozeß hat am Montag begehen 
Aus Anlaß der Straßenunruhen richteten |den von Karl Spitteler. — Rundſchau: habe, ſicher ſei aber, daß er babe Marten nicht[Muſolino weigerte ſich anfangs, der Ver 
die Stadtverordneten an die Bevölkerung] Nationaler Standpunkt“ und Literatur. als Thäter bezeichnet habe. Auch der demnächſt lung beizuwohnen, weil man ihm im Gefen 
einen Aufruf, der in allen Blättern veröffent- Berliner Theater. Konzertprogramme. Die ſpernommene Musketier Ratzlow bekundet aus ſein kalabriſches Brigantenkoſtüm weng ich 
licht worden iſt. Die Stadtverordneten for- Jenaer Liederhandſchriſt. Ph. Wolfrums dem „Geſpräch durch das Ofenroßr“ nur, daß men und durch einen Sträflingsanzug au 
dern darin die Bevölkerung auf, keine Ver.] Weihnachtsmyſterium. Zu unſerm Carmen.] Rheiniſch geſogt habe, „Unteroffizier Marten to hat. Die italienische Gefängnißverwalnn 
ammlungen auf den öffentlichen Plätzen und Aufſatz. Kunſtbild oder Unterrichtsbild? durch das Guckloch“ den Rittmeiſter erſchoßſen betrachtet den Briganten nicht als Um 
Straßen abzuhalten und Ruheſtörungen zu Farbige Drucke. Eine Eingabe aus Amerika. haben“. Weiteres Intereſſe erregte geſtern die ſuchungsgefangenen, ſondern als den ue 
vermeiden. Der Aufruf richtet ſich insbeſon⸗ Wilhelm Buſch. Politik und Hofkunſt. Eine Vernehmung des chemal inen n Skopek zwanzig Jahren Zuchthaus verurthe, ö 
dere auch an die Fabrikarbeiter und die Schul⸗ Setticrift aus Baſel. — Notenbeilagen: A. welcher bekanntlich f. Z. ſelbſt als der T hat ver⸗ Sträfling, der aus dem Zuchthaus ua 
jugend. von Othegraven, Bei Mondenſchein; Johann dächtig in Haft genommen war. Derſelbe hatte brochen iſt, und nun wieder eingefen 1 


TEEN EEE [Riçdolf Zumſteeg, Nachtgeſang. — Bilderbei⸗ ſich durch allerlei Red 35 wurde. Muſolino aber beſteht auf a 

. ˙ A u Sa Zn un un need tnn ER g arten verdächtig gemacht,! * och 

SE z lagen: Fritz von Uhde, „Komm, Herr Jeſu, n Brigantenanzug, von dem der Stoff IM 

Provinzielle Umſchau. jei unser Cat"; Dito Greiner, Motiv aus periode r Bath tieber freinelaffen. der derer Lire das Meter getoftet habe. Der An 

Die vorpommerſche Küſte wird Dante (22. Geſang). g Bondentbüre erg Gucloch DM 1 — er 2 Üingsanzug fei unwürdig, einen jo era 

Be, bon RE Brühl aus Berlin] Kine 155 BE und Komtoi raue ſteifen Mützen ftehen fehen 1 bite f 8 Mann zu bekleiden. Die Anwälte Mun i 
— — ene Bi geeignete Karte von Deülſchland iſt aber nicht näher angeſehen“ da er He für Vor⸗ es ſind ihrer nicht weniger als 


fen ſoeben in vierter bedeutend verbeſſerter Auf- | haben das Erdenklichſte gethan, um den ei 
a ee 257 e lage 1902 im Verlag von Otto Maier in neiegte hielt, Ob die Mühen ſteie Schirme ganten von ſeinem Entſchluſſe abzubr Ar 
T 2) 


6 5 A : aa hatten und ob die Männer Mäntel trugen, wiſſe f g 1 
hat ſich ein neuer Militärverein gebildet. — bor allem durch klarheit Ang Deuttditei 22 er micht. Der Berhandlungelelter befiehlt baranf, pech u 0 5970 Gen ben — 00 dicht 0 
Dem früheren Gutsförſter Seine Birr zu ſonders aus und ermöglicht in Folge des bei⸗ eben ee Men 5 . — An Din u 1 
9 — — — * * 1 - 3 2 4 H N 7 8 x 0 - Yo 
ee Fa 4 8 Bi Guts. eg r ſch dil as eine ebenſolche ohne Schirm auffeten und dor den ſchworenen eine Photographie einzigen 1 
Babe im Kreiſe Pyritz, dem Gutsz enter von 60 Pf. dürfte der Karte * ee 8 l Letzterer bemerkt anf Befragen. e Wal J Sträflielelder 
A Heinrich . 8 — große 3 We Dieſelbe iſt Männer arten Me am ber Bonbenrhtn Raben ich nicht vor das Publikum.“ Dem = melt 
— Hedan Bade Da a a gnlen Nera event. Weiter beftreite Stopet, verdächtige Aeußerungen 5 8 a 8 5 — K ut Ge ] 
mann Sauer beide zu A [-Marrin im 8 Mn gegen ein Dienſtmädchen gemacht zu haben. Die 1 Gerichtssaal bringen laſſen oder — 
Kreiſe Kolberg-Körlin, iſt das Allgemeine ae r macht den Ginbrnd, als] den Mrogep in Mbrvefendeit des Sngelliife 
Ehrenzeichen verliehen. — Aus Greifen- , Mit rihtiger Beurtheilung Sara 
5 8 N Stettin, 23. April. In der geſtrigen Zengen, dem Lentnant Lorenz, geſchildert. Auf⸗ ine 8 55 Saber kane rn 
Guſtav⸗Adolf. Vereins durch einen Feſtgottes⸗ Situng Le 3 n I ſehen erregt die Ausſage der Zeugin Fran Prganten gehih be 5 79 dan Es erweckte 24 
dienft Nachmittags in der St. Marienkirche wegen si i - Sabtometi; bieielbe giebt an: Einige Tags vor f fe. 
gefeiert, wo Herr Paſtor Pfannenberg⸗Zedlin 


wegen einer Unterſchlagung zu verantworten, der Ermordung des Rittmeiſters v. Krosigk ſei ki un ud nach den . mel W 
die Feſtpredigt hielt. Am Abend fand dann * 
eine Nachfeier im Konzerthauſe ſtatt, wo außer 


welche derſelbe in Tientſin im Dienſte des Abends gegen 8½ Uhr ein ſunger Mann int 2 2 015 
. = 3 } g ’ lich 
F feifer Drogouerme und Mantel en ihre Stube Gefcvgnipdtrektot, er habe ſich Dir 85 51% 
ſchoſſen ſchweres Unglück vermieden wurde. a Lene Herr n Prof. Stettin aufgehalten und hatte ſich dann an Nager tete egen en Kirn e u ur anders überlegt und wolle den Verhame 7 
Nach der neuen Garniſondienſtvorſchrift ſollen Dr. Conra — e hielt. — [Bord eines Hamburger Dampfers anmuſtern anfänglichem Zögern gestattet der Mann legte gen auch im Sträflingsanzug beiwohn all 
Poften in belebten Stadttheilen nur dann mit Sonnabend Abend wird im Hotel Bismarck laſſen, um in China ſein Glück zu verſuchen. ab und He ah, ag HB pen are Fat wurde er denn nach dem Schwurgericht 
Patronen verſehen werden, wenn beſondere von Seiten der Ortsgruppe des Oftmarken- Fortuna war ihm auch hold, denn er erhielt aufſetzte und Zinilkteidung trug, Nach etwa einer gebracht zur großen Genugtzunn des 
Verhältniſſe dies ausnahmsweiſe bedingen. vereins ein Bismarck⸗Kommers veranftaltet: bald eine Stelle als Kanzleigehülfe im deut⸗ halben Stunde kam ber Pan er: be pt 

Bei Auswahl der Mannſchaften für derartige | — 67 Bewerbungen gingen um die bier lichen Konſulat in Tientſin welche ihm monat. Wäsche trug und einen hühfhen Schnurrbart 

Poſten ſoll mit beſonderer Sorgfalt verfahren vakant gewordene Stelle eines Stadt-Haudt- lich 200 Mark eintrug. Aber auch in China batte, zurück. Auf Ihre Frage 5 : Ar N 
werden. Die mit Patronen ausgerüſteten Kaſſenrendanten ein, von denen der Magiftrat kann man in lüderliche Geſellſchaft kommen für eine Bewondinltz abe Kon 5 55 74 2 
— een ar - FE Ra te und ſich einem leichtſinnigen Lebenswandel Erregung, er habe etwas bor und habe ſclinme 
ee biefige b > 3 nau“ ergeben, das zeigte ſich auch bald bei Kling⸗ Angen. Sie bedeutete ihm, daß bei ihm von 
eit (in denen ca. 90 Fama ien wohnen. In deſen die nach und nach die Höhe von 3000 Mark aun Habe ein Paar Handschuhe bei ihr liegen 
Jahre ſind wieder 1 Häuſer in Angriff 75 erreichten, und um dieſelben zu verdecken, faffen, die fie aufbewahrt habe. Er fei uicht 
nommen, die u Serbft, bezogen — fälſchte er die Eintragungen in den Kontroll. nicht wiedergekommen. Als Marten zum Tode 
n — . ſches por büchern. Schließlich wurde ihm wohl der perurtheilt worden war, ſei ihr dieser or x 
vier Nahren gang Hein re zu — — a ee ne ag Mean Apr wieder eingefallen, dem fie anfangs keine Beben 
bedeutenden herangewachſen, denn die Häuſer S . habe. Die Zeugin bemerkt auf 
mit den im Bau begriffenen repräſentiren Be 

einen Werth von beinahe 300 000 Mark. 


Reihe der Großſtädte eingetreten iſt. — Ein 
2 im Aachen gebildeter großer Ausſchuß 
beſchloß die Errichtung eines Kaiſer Friedrich⸗ 
„Denkmals auf dem Ludwigsplatz, der ſchön⸗ 
ſten Gegend der Stadt. Zur Erlangung von 

Entwürfen findet eine Preiskonkurrenz ſtatt. 


Deutſchland. n 

Berlin, 23. April. Ein Theil der römi- 

ſchen Preſſe beginnt einen neuen Inder gegen 
die Erneuerung des Dreibundes ohne Gewähr 
annehmbarer Handelsverträge und Beſeiti⸗ 
ung angeblicher mit der italieniſch⸗franzöſi⸗ 
chen Freundſchaft unverträglicher Beſtim⸗ 
mungen des Vertrages. Reigenführer iſt 
wiederum der „Popolo Romano“, der das 
Fortbeſtehen derartiger Beſtimmungen als 
unvereinbar mit der Loyalität und als die 
guten Beziehungen zu Frankreich gefährdend 
anſieht. In ſehr unterrichteten Kreiſen wird 
dieſe Kampagne lediglich für ein Manöver er⸗ 
klärt, um Frankreich über die beſchloſſene Er⸗ 
neuerung des Dreibundes zu beruhigen. 

— Die Einnahme der vereinigten preußi⸗ 
ſchen und heſſiſchen Staatseiſenbahnen wäh⸗ 
rend des Etatsjahres 1901 hat nach endgülti⸗ 
ger Aufſtellung 1 348 303 000 Mark oder 
35 546 000 Mark weniger als im Vorfahre 
1900 betragen. Von der Einnahme entfielen 
auf den Perſonen⸗ und Gepäckverkehr 
382 818% Mark (— 608000), auf den 
Güterverkehr 882 910 000 M. (— 35 218 000). 
Dazu kommen 82575000 Mark (+ 280 000) 

aus ſonſtigen Quellen. f - 

— Der Kaiſer hat eine neue Garniſon⸗ 
dienſtvorſchrift erlaſſen, die mancherlei Aende⸗ 
rungen enthält. Bekanntlich find überall leb- 

hafte Klagen darüber erhoben worden, daß 
Poſten in ſehr belebten Straßen mit ſcharfer 
Munition ausgerüſtet ſind. Die Poſten haben 
wiederholentlich von der Schußwaffe Gebrauch 
gemacht; nur einem glücklichen Umſtand iſt es 
bis jetzt zuzuſchreiben geweſen, daß bei den 
weittragenden und durchſchlagenden Ge⸗ 
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Schiffsuachrichten. „ 

Unter dem Protektorate und der ve 
lichen Theilnahme Seiner kaiſerl. umd Ku] 
Hoheit des Kronprinzen des Deutſchen ; 
und von Preußen findet in den Tagen e 
29. Juni bis 5. Juli d. 8 in der Tonen 
Düſſeldorf der IX. ntern at ach 2 


müſſen für den Gebrauch der Schußwaffe mi 
einer Sondervorſchrift verſehen ſein. 
FFF 


Ausland. 


In Wien iſt geſtern Graf Felix Alberti 
von Poja, der einer reichen Adelsfamilie ent⸗ 
b „im allgemeinen Krankenhauſe an 
Hunger geſtorben. Er war früher Dragoner⸗ 


gen, daß der Mann weder mit Marten, 
noch mit Hickel identiſch ſel. Er ſei viel größer 
geweſen. Fräulein Sablowskl beſtätigt die Aus⸗ 
ſagen ihrer Mutter. Darnach wird ein Brief der 
Polizeidirektion in Schöneberg bei Berlin ver⸗ 
leſen, worin mitgetheilt wird: Dem Schutzmann 


5 2 Ren. tel i einen 
klagte im Weſentlich geſtändig, ihm wurden i Luz, f 


von den Geschworenen auch mildernde Um- getheilt worden: Er ſei i i 

- ur ; ei in Gumbinnen 

ftände zugsbiligt und erkannte der Gerichte. Fleischerlehrling geweſen. Am 21. Januar 

n — ieh 2 in Ar 5 = Be 

— Im neuen Kroſigk⸗Prozeß in ae egal ER ef 
ſtrigen Werbe mittags ein Mann in einem en 


nblung®= |in das Lokal getreten und 
ſei der Mann ſehr erregt zurückgekommen 
und habe das Packet wieder abgeholt. Er 


in die Arbeiten einweihen. Da kam die 
Unterſchlagung zur Entdeckung und Kling⸗ 
beil wurde nach Stettin als feinem letzten Auf. 
enthaltsort in der Heimath, überführt. Bei 
ſeiner geſtrigen Vernehmung war der Ange⸗ 


Kunſt und Literatur. 


Im Verlage der Union, Deutſche Ver⸗ 
lagsgeſellſchaft, r n; Berlin, Leipzig, 
i 


t unter dem Titel „ 


etwas zu ſchulden kommen ließ. Alles zog ſich] Lieferungswerkes erſchienen, welches Be⸗ 
von ihm zurück, und zuletzt mußte er buch⸗ 
ſtäblich hungern. Halbtodt vor Erſchöpfung all den fernen Ländern genau bekannt machen, i 
3 rg ee ns wo lin denen die Zube 8 — Gumbinnen wurden am 
x e olgen rung erlag. g haben, und dieſe mit ihrem Leben u age die ngen ehemaliger 12 
De aus R 5 m gemeldet wird, betont die Treiben in Work und Bild vorführen. Das die Mordthat fo geſetzt, ohne daß deren Aus⸗ 
Antwort des Papſtes auf die Jubiläumsadreſſe Werk dürfte nicht nur für jeden von Intereſſe ſagen im Weſentlichen etwas Nenes brachten. r 10 
des Episkopats der Vereinigten Staaten von ſein, der die Entwickelung der Kolonien ver⸗ Ein Zeuge Baranowski bekundet, er habe an! Hintz) habe dies nicht früher gemeldet, da er { i abgaben, 3. Sail, 
Nordamerika feine Genugthuung über die folgt, fondern überhaupt für jeden Gebildeten, dem Tage des Mordes einen verdächtigen Mann] ſeiner Mutter, welche für die Unteroffiziere ke bei der %% 
dortigen Zuſtände und die Fortſchritte des es informirt in intereſſanter Weiſe über den mit Schirmmütze und Mantel geſehen, derſelbe der vierten Schwadron waſche, kein Aergerniß beförderung. I . 95 1 
Katholizismus, die auf feine geſchickte An- kulturellen Stand unſerer überſeeiſchen Be- habe einen ſchwarzen Schnurrbart gehabt. Der bereiten wollte; er ſei bereit, dieſe feine Aus- ſchifffahrt) wird verhandelt über: Ai 65 
paffung an die nationalen und politiſchen Ver- ſitzungen und bildet ein authentiſches, auf der Angeklagte Hickel ſei ihm ſchon früher Lorgeſtellt ſage zu beſchwören. Die Vertheidiger bean⸗ und Unterhaltungskoſten eiſerner und 

hältniſſe zurückzuführen ſeien. Höhe der Zeit ſtehendes Nachſchlagewerk über worden, er habe denſelben aber nicht als den] tragen die Ladung des Hintz. Der Gerichts. ner Schleuſenthore, 2. Verkehr mit erſteheh 

Wie aus Petersburg gemeldet wird, koloniale Fragen aller Art. Alle Gebiete — Mann wieder erkannt. Der Kriegsgerichtsrath] hof beſchloß, über die Richtigkeit der Ausſagen tern, 3. Dockanlagen. Außer den zu Dr Tip 
at der Miniſter der Volksaufklärung General] Kamerun, Togo, Südweſt⸗Afrika, Oſt⸗Afrika, 


» 1 
. Bollinger⸗Inſterburg bekundet als Zeuge, er hatte des Hintz Nachforſchungen tellen. den „Fragen“ angemeldeten 41 Berichten . 

aunowski ſeinen Abſchied eingereicht. Der Neu-Guinea, die Beſitzungen im Stillen den Musketier Ratztlow wegen Fahnenflucht zu 60% Mir pen lege lung 15 zu a0 ben bezeichneten „Mittheilung 
Zar hat fein Geſuch bewilligt. Zum Nach- Ozean, Samoa, Kiautſchou — find von Ge- vernehmen. Dieſer erzählte ihm, in einer Neben⸗ gebrochen und auf heute 9 Uhr Vormittags weitere 41 
folger ſoll Geheimrath Senger, der jetzige Ge- lehrten und Praktikern von Ruf 80 eigener zelle ſitze der Hülfstrompeter Rheiniſch von der vertagt. f 


Abhandlungen im Programm 

1. Binnenſchifffahrt, il 
hülfe Wannowskis und frühere Kurator des Anſchauung beſchrieben, zahlreiche 
Warſchauer Lehrbezirks, ernannt werden. 


lage von Stauweihern, 2. mechamean 
l 8. Suan | 
Wie aus Helſin gfors gemeldet wird, Lektüre ein beſonderes Intereſſe. Das Werk ; der Hauptbelaſtungszeuge We * 
beſagt ein Rekript des Kaiſers Nikolaus an ſoll 20 Lieferungen zu je 40 Pf. umfaſſen. ſchoſſen, das wiſſe er ganz beſtimmt. Auf die Moritz Levy, wegen Mordes an einem Schuh n le an u 
den Generalgouverneur von Finnland, daß Der Kunſtwart, Kundſchau über Frage, woher er dies wiſſe, antwortete Rheinisch, 5 tet word auf Kanälen, 6. Halen 
die Friſt für die diesjährige Geſtellungsfriſt Dichtung, Theater, Muſik und bildende Künſte. dies werde er ihm morgen ſagen, er ſolle jeden⸗ macher verhaftet worden. 7. der Krefelder & 1% 
verlaͤngert werden ſoll, da in Folge falſcher] Herausgeber Ferdinand Avenarius. Verlag — Der n in 5 1 
Gerüchte die r in Zweifel von Georg D. W Callwey in München. ſchifffah; An" 
gerathen find, ob fie ſich zu ſtellen hätten oder? (Vierteljährlich 3 Mark, das einzelne Heft über die 2 
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ingsfähigkeit des angerlag en 
leidet an Krämpfen, er 


dem 
II. Seesen ere 1. Arbeit — Am Vormittag des 22 


ung von Seehäfen, 2. Schutz der 


5. Schiffswiderſtand 
die Baggerungsarbeiten am Die 
zu St. u: urg, 7. der Dujepr⸗ 
De) 8. der Sailer Wilhelm⸗(Nord⸗ 

"Kanal 18951901, Betriebsergebniſſe Verminderung 


im hängnißvollen Einfluß des Alkohols 
eladenen 


ahrungen, 9. die Häfen an der Well- 
* Portugals. 
* Bern: der Rickmers'ſchen Schiffswerft 
Bremerhafen lief geftern Mittag das zweite 
— des Norddeutſchen Lloyd 
ilie“ vom Stapel. Daſſelbe ft 
der R ons groß und eine viermaſtige 
gurt. Die Taufe vollzog im Auftrage der 
thin, der Herzogin Cecilie von Mecklen⸗ 
ne die Tochter des Werftbeſitzers, 
ine Rickmers. Bei dem Stapellauf war 
i Vertreter des Großherzogs von Mecklen⸗ 
2.9 Generalleutnant von Maltzahn und als 
giertreter des Norddeutſchen Lloyd General 
N 8 tor Dr. Wiegand zugegen. Nach 1 
Ae bellauf fand ein Feſteſſen an Bord des 
fers „Bremen“ ſtatt. Das Schul- 
wird in der zweiten Hälfte des Monats 
8 in Dienſt geſtellt und tritt ſodann ſeine Schlachtmeſſer niedergeſtochen. 
* reife nach der — von Amerika an 


is * 
* — 


Stettiner Nachrichten. 
. Stettin, 23. April. Bei Berathung der 
5 lage betr. Anſtellung von Schulärzten hat die 
manz⸗Kommiſſion beſchloſſen, den Magiſtrat auch 
au eine Vorlage betr. Anſtellung von 
dabnärzten für die Schulen zu erſuchen. 
des In Berlin fand unter dem Vorſitz 
5 Dan meier Landtags⸗Abgeordneten B. 
* 10 5 eine ſehr zahlreich beſuchte Verſamm 
ki 5 ndwer 


blieb die Frage offen, 


* ſchloſſen, 
A dog 


periode wird noch zwei 


Müller ſowie die 


Ganz we 


Bi 8 
dow) wegen Mordes. S. 
— Fest gemeldet, am 16. Januar 


verurtheilte 


am Abend des 27. 
zu ſechs Monaten Gefängniß. 


888 zur Schule brachte. Die Deichſel 


von Vertretern der Ha kskammern 
den Vertretern des deutſchen Baugewerbes 
flat, in welcher über den von den Minifiern 
x u dandel und Gewerbe, der öffentlichen Ar- 
„ſowie des Innern gemeinſam heraus 
ebene Fragebogen, beftefiend Einfüh⸗ 
a des Befähigungsnachweiſes 
as Baugewerbe berathen und be 
* en wurde. Es ergab ſich Uebereinſtim⸗ 
ein, daß für das Maurer-, Zimmerer · 
teinmetzgewerbe in erſter Linie der obli⸗ 
Ae Befähigungsnachweis nothwendig, 
3 aber uch für andere Baugewerbe, 
— 5 Dachdecker, Bauklemp⸗ 
SE Bauſchloſſer, Inſtalla- O 
u T e an Seren fa. binnen Fugen get 
Dem Major Rieſe, Bataillons⸗ * Geſtern Rede 
Mandenr im Fußartillerie⸗Regiment von in der Langeſtraße befindlicher 
Ei (pomm.) on ®; * Ernie 
begun der ihm ver nen kön 
ctembergiſchen ſilbernen Verdienſtmedaille 


Die diesjährige K un ſt aus ſtel⸗ 
9 des Kunſtvereins für Pommern, welche 
es im Konzerthauſe eröffnet wird, 


er Abſchürfungen im Geſicht 
davontrug. Samariter der 


Heingebolt 


‘In 


Frank Date gemacht werden. 
Feſtgenommen wurden - 


obdachlos. 
— Eine Gaserdl 
gegen 12 


beſonders reich an 
en ſein, denn fortgeſetzt 122 noch. 8 
dun nten Malern ein. Be · 
deraus · 


von bekan 
K Interesse dürfte eine Son in dem 


im Kriegsminiſterium ernannt. 
das Waarenhaus M. Blumen 
ich, Große Wollweberſtraße, war mit 
em dort beſchäftigten Tapezier in Diffe⸗ 
gen gerathen, darauf hin hat die Lohnkom⸗ 
hon der Tapezierer über das Geſchäft die 
f * beſchloſſen. 

h * Das Schwurgericht verhandelte 
a er Sitzung gegen den 23 15 


ſtört, ebenſo viele Flaſchen mit Inhalt. 


bald durch Mannſchaften der Feuerwehr 


den Händen, davon getragen. 


N der 


platze ihren Anfang nehmen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Loewenſtein, Alte Schönhauſerſtr. 4, 


Mbonnements-Ginlabung] „ Serge. —&⁸.v. onnements⸗ Einladung] „ Domänenverpachtung. 


5 af die „Stettiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
18 den Monat Mai auf die 
„täglich erſcheinende Stettiner 
Fit mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
bereits am Abend aus⸗ 


wer 
Die Redaktion 
der „Stettiner 8 


Kirchliches. 


Schloßkirche: 
„ Vorm. 10 une Ordination: Herr General: 
Superintendent P. Pötter. 
Kxangeliſches Vereinshaus, Eliſabethſtr. 53: 
Dionnerſtag Abend 7 Uhr: Freunde des Reiches 
SGS ottes: Herr Paſtor Mans. f 


toll als Domäne bereits zum 
18 Jahre öffentlich meiſtbietend ke 


unſerem = Regierungs⸗Rath R 


geſtundet wird. 


kann, wird von uns und unſerem Ko r ert 


richten. 
i zuigsderg, . 6. April 1902. 
önigliche Regierung, 


und Forſten B. 


Ks 


Heute früh 4% Uhr entſchlief per nach laugen Leiden Aa lieber Vater 


Dr. Robert Most, 


8 Realgymnafial⸗Director a. D., 
4 Ritter des Rothen Adlerordens III. Klaſſe, 
im 69 Lebensj jahre. 
Koblenz a. Mhein, den 22. April 8 70 
Peter Most,. Brigmeißtt, 

Margarethe Dontrelepont geb. Most. 
Wilhelm Most, Kapitainleutnant. 5 
ö Fritz Dontrelepont. 
Die Beerdigung 

wen Senuerhanfe, ne „aus Put | 


Im 9 Feige gegen ©. Fe 
terſuchung wurden Zweifel an der Zu⸗ der 


Grunde ee de 
es 
48 Leucht- bruar hatte S. ziemlich ſcharf gekneipt, ſodaß 
5 r me, 3. Löffel- und Greifbagger, 4. das fer unter dem für Epileptiker Rebels Raab, 
4 . an 

9 ärztlichen Sachverſtändigen, 
Medizinalrath Dr. Schulze und Geh. Sanitäts- 
rath Dr. Zenker, waren darüber einig, daß eine 
der Zurechnungsfähigkeit bei 
dem Angeklagten zu unterſtellen ſei, dagegen 
ob S. als unzurech⸗ 
nungsfähig im Sinne des Strafgeſetzes anzu⸗ 
ſehen ſei. Aus dieſem Grunde wurde be⸗ 
den Angeklagten auf ſechs Wochen 
einer Anſtalt zur Beobachtung zu überweiſen 
und mußte die heutige Verhandlung vertagt 
werden. — Die gegenwärtige Schwurgerichts⸗ 
weitere Sitzungstage 
umfaſſen, und zwar ſteht für morgen Termin 
an gegen den domizilloſen Arbeiter Auguſt 
Arbeiterin Erneſtine 
Todtſchlags bezw. Beihülfe zu 
dieſem Verbrechen. Am Freitag wird verhan⸗ 
en den Arbeiter Guſtav Suckow von 
hatte, die ganze Hofbreite laufenden Saalbau von 


Hauſe Stahlſtraße 6 ſeine Frau mit einem 


* Die erſte Strafkammer des Land⸗ 
gerichts heute den Kaufmann 
Konrad Borch a rd dt von hier wegen einer 
Januar in einem Reſtaura⸗ 
tionslokal begangenen Mafeſtätsbeleidigung 


* Auf der Berliner 6 "Chauifee ſcheuten heute 
rüh die Pferde eines Ponnyfuhrwerks, das 
tändig zwei Knaben aus Klein⸗Reinkendorf 


s zerbrach und letzterer ſtürzte um, 
wobei der Kutſcher und der kleinere von den 
beiden Knaben herausgeſchleudert wurden, 
ohne daß ſie dabei Schaden genommen hätten. 
Schlimmer erging es dem größeren Jungen, Ja 
er verwickelte ſich in die Leine und wurde von 
den Pferden ein Stück weit gejchleift, wobei 
und am Kopf 
Sanitätswache 
legten dem Verunglückten einen Nothverband 
an, Fahrgäſte und — — wurden dann von 
einem aus Klein-Reinkendorf nachgeſandten 


— — um 11½ Uhr Fab 


ee gen 10% Uhr wurde 
da⸗ 


Der der 
trunkene, eine Perſon wegen Diebſtahls und o 
rragenden drei Bettler. Drei Perſonen meldeten ſich als 


0 ; ion erfolgte 
Grund⸗ 


heute Mittag 
ſtück Paradeplaß 23; in der Lienigſchen Wein⸗ 


kon 43 Bildern des durch feine deres und 18 > Brüjfel, 23. April. Das  Unter- 
"Bilder bekannten Malers Felix daſelbſt werden behufs Vergrößo⸗ ſrht und de m ie er ſuchungsgericht von Termonde entdeckte — — 
Ti er — . el te a a und e auch ade Eigenſcha usch und daß f eſtern ein Komplott, welches nichts wehe Lommer Seiden 
tin, 5 zntendantur⸗ 3 tit ne; An einer Stelle |y; er een kaffee ausſchließ⸗ bezweckte, als das Fort von e ei we” deftoffe, letzte we in einfachen 
— en von der Antendantu een Er an Ger f elben er nit 1 8 ein lich Walz in n ere alten ſein Antwerpen in die Wat zu ſprengen. bis eganteſten Muftern in a. een 
2, Armeekorps iſt zum Geheimen Regtftra- jung * einem Lichte zu iche dort aufgeſtapelte Menge Pulver iſt eb e porto- und Hotel" — zu ums 


nahe kam, erfolgte eine beſtige Exploſion, ſo⸗ 
wohl die großen Spiegelſcheiben nach der Spitz⸗ 
gaſſe wie nach dem Paradeplatz wurden Er 

in 
kleiner im Innern entſtandener Brand wurde 


löſcht. Ein junger Mann hat bei der Exploſion 
nicht unbedeutende Verletzungen am Kopf und das 


In nächſter Woche werden die Regi⸗ 


hieſigen 
Garniſon auf dem großen Kreckower Exerzier⸗im 


* — ——— ee eee eee ee 


— In Berlin hat der Kaufmann Moritz 
ein Ibeſtimmte Margarineſorte wollten, eine andere 


vom Königlichen Domänenfiskus anzukaufende 
er Sr. Kirſteinsdorf, Kreis 8 Oftpreußen, | 
Juli 1902 auf! 


Bietungstermin vorausſichtlich etwa n vor 


künftige Domäne iſt vorbehaltlich genauer Feſt⸗ 
ha Wieſen, 


Nähere Auskunft, ſoweit dieſe jetzt gegeben 1 


Betreffs der Beſichtigung des Gutes find etwaige 
* an die Gntsverwaltung in Gr. Kir ſſteins dorf 


Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 


ser Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 


— 8 hunde: Herr Era | lenehle, Lehrer 
nerſta ibelſtunde: rr 3 „ese e, 
— 2 nt iu. Eieitin. ı Jalkeumalderſtr. 1: 135. u III. 


dan See den 25. din man g. 5 


2 


Mann in den . Jahren, am vorigen veratweichten. Die betreffende Firma klagte 
a Selbſtmord begangen. Loecwenſtein, und erhielt Recht, das Gericht erkannte in der 
auf dem Grundſtück Kaſtanien⸗Allee 29/0 Abgabe anderer Marken als der verlangten 
unter der Firma K. Loewenſtein u. Co. eine eine Schädigung des betreffenden Fabrikan⸗ 
Gold- und Silberſcheide⸗Anſtalt betrieb, galtjten und verurtheilte die Händler zu empfind 
s für millionenreich. Am Sonntag Morgen lichen Strafen und zur Tragung der immer⸗ 
ging er von der Wohnung nach den im zweiten hin nicht unbedeutenden Prozeßkoſten. 
Quergebäude des genannten Grundſtücks ge] — Wilhelm Buſch dankt allen denen, die 
legenen 8 2 ſchloß ſich hier ihm zu ſeinem ſiebzigſten Geburtstag ihre 
ein. Den Briefträger, der ihm noch einige Glückwünſche dargebracht haben, folgender 
Einläufe abliefern wollte, ließ er nicht ein, maßen: f 
bemerkte ihm vielmehr, die Sachen könnten Mein Dank. 
am Montag erledigt werden. Gegen Mittag Für die vielen Zeichen der Theilnahme 
kam der Prokuriſt und Buchhalter ins Geſchäft bei Gelegenheit meines ſiebzigſten Geburts⸗ 
und fand Loewenſtein todt vor ſeinem Schreib- tages preche ich hier meinen verbindlichſten 
tiſch knien. Er hatte durch Gift ſeinem Leben Dank aus — nicht ohne Verlegenheit; denn 
ein Ende gemacht. Drei Briefe, die er hinter⸗ wenn ich zurückdenke an das, was ich war, jo 
ließ, nahm die Nevierpolizei an ſich. kommt es mir faſt vor, als ob ich es gar nicht 
— In Berlin befindet ſich in der Gor⸗ geweſen wäre. 
mannſtraße 13 der neue ſtädtiſche Zentral; Die Art, wie ich über die Peinlichkeiten 
arbeitsnachweis für Arbeiter aller Berufe, ein der Welt ein wenig zu triumphiren verſuchte, 
nahezu vollendeter Bau, der, nach den Plänen iſt nicht durchweg gebilligt worden. Von 
des Stadtbauraths Hoffmann in Backſtein⸗ Leuten, die den prüfenden Tugendblick lieber 
Verblendern in Verbindung mit gelblichem nach außen als innen richten, bin ich ſtreng⸗ 
Sandſtein hergeſtellt, ſich recht geſchmackvoll ſtens verurtheilt. Man hat mich ſogar, frei⸗ 
präſentirt. Er beſteht aus einem nach der lich ohne daß ich bis jetzt was davon merke, 
Gormannſtraße belegenen Hauptgebäude und zur Verbüßung meiner zahlreichen Fehler ins 
dem nach der Rickertſtraße zu gelegenen Kloſter geſchickt. Manche dagegen wollten be⸗ 
Hintergebäude nebſt einem dazwiſchen liegen- haupten, ich ſei zu ſchwach, um die böſen Ge⸗ 
den Querbaum. Letzterer enthielt einen über ſchichten allein zu machen. Solche aber, denen 
ich längſt zu lange lebte, haben mich ſtoßweiſe 
Jahren bereits todt ge⸗ 


mit 283 gegen 197 Stimmen den Geſetzent⸗ 
wurf betreffend den Getreidezoll an. ge 

Geſtern wurde ein Blaubuch von 60 Sei; 
ten, in welchem ſich der Abdruck von 72 Doku- 
menten betreffend die Zuckerkonferenz befin⸗ 
det, unter die Mitglieder des Parlaments ver⸗ 
theilt. Die Dokumente reichen bis zum 19. 
Februar vor. Is. zurück. 

Hongkong, 233. April. Eine Bande 
von 500 bewaffneten Chineſen hat ſich nach 
Kanton und Wu⸗chau begeben. 
von Kanton nahmen geſtern im weſtlichen 
Viertel der Stadt die Verhaftung von ſechs 
Perſonen vor, welche Dokumente des Banden⸗ 
führers Kwok hatten, und worin dieſer auf⸗ 
ſordert, die Mandſchu⸗ Behörden der Stadt zu 
ermorden. Die Gefangenen bildeten einen 
Rath, der ſich Rath der Sechs nannte und 
welcher nach Kanton entſandt worden war 
zwecks Ankauf von Waffen und Munition 
und zur Leitung der Propaganda zu Gunſten 
der Rebellen. 

Pretoria, 23. April. General Bruce 
Hamilton hat unter Mitwirkung von fünf 
Kolonnen einen großen Streifzug längs der 
Delagoabai begonnen. Das Reſultat der 
Operationen iſt noch nicht bekannt. 

Waſhington, 23. April. Das Aus⸗ 
wärtige Amt beabſichtigt bei dem engliſchen 
Geſandten gegen die Haltung des Haupt⸗ 
manns Bellay, engliſchen Militär⸗Attachees, 
zu proteſtiren, weil dieſer bekanntlich, entgegen 
den üblichen Gebräuchen, Erkundigungen über 
die Bertheidigung der atlantiſchen Florida- 
küſte eingezogen hatte. Die Abberufung 
Bellay's iſt wahrſcheinlich. 

Havanna, 23. April. Die geſamte 
Preſſe beſpricht die Ankunft des Präſidenten 
Palmas auf Cuba. Der Präſident, welchem 
ſehr warmer Empfang bereitet worden 

erſuchte den Gemeinderath, ihn zu unter⸗ 
ſtützen, damit er ſeine en Wohle des 
Landes ausführen könne ends fand ein 


im beträchtlicher Tiefe, der mit ſeinen großen ſeit fünfundzwanzig 
Gallerien die ganze Höhe des Gebäudes ein- ſagt. 

nahm. Dieſer mächtige, mit Oberlicht verſehene 
Saal iſt geſtern Abend gegen 101% Uhr mit 
großem Getöſe in ſich zuſammengeſtürzt. Als 
Urſache des Einſturzes wird das Nachgeben 
einer Querwand angenommen, die als Ver⸗ 
bindungsmauer zwiſchen den beiden an der 
Sormann- und Rickertſtraße belegenen Theilen 
des Neubaus lief und einen Theil der Eiſen⸗ 
konſtruktion trug, auf der das Glasdach der 
hallenartigen Anlage ruhte Die Detonation V 


Wer mit ſeinen Kunſtkindern bei Sonnen: 
ſchein im Freien ſpazieren geht, muß eben er- 
warten, daß ihm allerlei neckiſches Zeug um 
die Ohren ſchwirrt — 

Fortuna lächelt, doch ſie mag 
Nur ungern voll beglücken; 
Schenkt ſie uns einen Sommertag, 
So ſchenkt ſie uns auch Mücken. 
Was thut's? Mir wenigſtens 
Verfertigung meiner Sachen nicht blos an Br 


des bei dem Yufammenftirrze war eine jo furcht⸗ ſchon Vergnügen bereitet, ſondern ich fand] Bankett ſtatt, wobei der Saal, in welchem das 
bare, daß die angrenzenden Häuſer in ihren mehr als genug Ben obendrein. Bankett ſtattfand, mit cubaniſchen, amerifa« 
Grundveſten erbebten und allgemein erſt an Wilhelm Buſch. niſchen und ſpaniſchen Flaggen geſchmückt 
eine Exploſion geglaubt wurde. An einen | war. 
Bauunfall dachte man zunächſt um ſo weniger, Manila, 8. April. Zwei große Ge⸗ 


fochte haben bei Mindanao ſtattgefunden. In 
den umliegenden Dörfern ſind Flaggen gehißt 
worden, was bedeutet, daß die Einwohner 
entſchloſſen find, den Kampf fortzuſeten. 


— 1 


als ſo gut wie gar keine Staubwolken ſich be⸗ 
merkbar gemacht hatten. Der Neubau blieb 
während der Nacht polizeilich abgeſperrt, weil 
einige Seitenwände noch einzuſtürzen drohen. 

— Bei dem in A Abbruch befindlichen 


Berlin, 23. April. Zum Befinden der 
Königin Wilhelmina wird gemeldet: Prof. 
3 Per 9 — b Noeſfingh in en. 

üheren Gaſthofe „Zum Stern“ in der Kirch mit den Hofärzten Pot und Roeſſingh in Kon⸗ 
aße in Sue kürzte geſtern an ſultation auf Schloß Loo. Es wurde n 
5 5 Uhr der Giebel ein und begrub unter ein günſtiger Krantheitsbericht ausgegeben 
erbeigeeiite Feuerwehr konnte dieſelben noch Königin konſtatirte. Die veſteung zeigt ſich 
ebend aus dem Schutthaufen ziehen. Die beſonders in dem Rückgang der Magentem⸗ 
UI Verletzten wurden mittelſt Sanitätswagen peratur. Die Königin hat ſchon mehrere Re- 
nach dem Hoſpital gebracht. Eine vorüber⸗ gierungsatte auf ihrem Krankenlager unter- 
gehende Frau wurde ebenfalls verletzt. zeichnet. Die Hoffmung ſteigt daher, daß die 

— Für Käuſer von Nahrungsmitteln hi inte ng einer Regentſchaft überflüſſig ſein 


ſind Entſcheidungen von großem Intereſſe, wi ei den I 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Wien, 23. April. In einer geſtern ab⸗ 
gehaltenen Verſammlung beſchloſſen die hieſi⸗ 
gen Pharmaceuten, in den Streik einzutreten, 
falls die Regierung nicht den Reformbeſtrebun⸗ 
gen der Pharmaceuten in kürzeſter Friſt ge- 
recht wird. f 

Haag, 
der Aerzte der Königin mit Profeſſor Roſen⸗ 


23. April. Bei der Konſultation 


ten Warſchauer Verhaftungen 


die in letzter Zeit von baieriſchen We nord⸗ F 
Feuer. deutſchen Gerichten er wahlt — 8 So ſind ee Soilen. wolttiigen Blättern gu ſtein bezeichnete der Letztere den heutigen Tag 
mehrere Firmen verurtheilt worden, weil ſie Die „J Frankf. be erichtet aus New⸗ als den kritiſchſten, an welchem ſich die Krank⸗ 


gebrannte Gerſte oder eine Miſchung von ge⸗ 
brannter Gerſte und geröſtetem Malz unter 
der Bezeichnung „Malzkaffee“ verkauft hatten. 
In der Begründung dieſer Urtheile heißt es 
u. a., „daß als Malz nur diejenige Gerſte be 
zeichnet werden kann, die einen Rünſtlich ein- 
r Keimun zeß n sat, 
aß der gewöhnli ann unter Malz et 


Ztg. “4 
hork: Der Präſident erhielt den Bericht be⸗ oder jener Seite wenden 
treffs der britiſchen Verſchiffungen von Zug- 
thieren und anderem Kriegsmaterial; ein 
Neutralitätsbruch ſei nicht nachgewieſen. — 
Das e 8 1 aus Columbia 
eine Depeſche, wel t, der Inſurgenten⸗ 
führer Uribe ſei v lig ben 


heit nach dieſer 
werde. 

Konſtantinopel, 23. April. Die in 
den Kreis Osmanje eingefallene bulgariſche 
Bande iſt von den türkiſchen Truppen über die 
Grenze zurückgeworfen worden. 


muß, ſonſt ſei 2 1 RT eichnung 
überhaupt falſch und 1 Man kann 
es nur begrüßen, wenn die Gerichte in ſolcher; 
Weiſe vorgehen und das Publikum vor Ueber⸗ 
vortheilungen Re Kommt es doch häufig 
genug vor, da B. den Käufern gebrannte 
ge. Gerſte von ſehr sueifeihafter Qualität von den 
Händlern offerirt wird unter der Behauptung, 
ſei ebenſo gut wie Kathreiner's Malz⸗ 
kaffee, während gerade dieſes Fabritat eines 
der wenigen iſt, das in Folge ſeiner patentir- 
ten Herſtellungsweiſe den Titel Malzkaffee 
wirklichen Sinne des Wortes vollſtändig 
verdient Auch in Bezug auf die ſehr häufig 
vorkommende Anbietung anderer Marken als 
der verlangten ſind in Hamburg zwei Urtheile 
ergangen; es handelt ſich in dieſem Falle 
darum, daß die Händler den Käufern, die eine 


An 
Preiſen. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
— franko. Doppeltes Briefporto nach der 


Seidenstoff-Fabrik-Union 


AdolfGrieder&0'*-, Zürichs 


Kgl. Hoflieferanten. 


ſchwunden; 
ſperrt. 
ſuchung an Ort und Stelle. — In der 


alle bes zum Fort ſind ge⸗ 
Die Behörden führen die 3 2 

ri⸗ 
gen Sitzung des Generalrathes der Arbeiter⸗ 
partei kam es zu heftigen Auftritten zwiſchen 
den Abgeordneten und den Vorſtänden der 
provinziellen Arbeiterorganiſationen. Es 
wurde beſchloſſen, zum 4. Mai einen allgemei⸗ 
nen Kongreß der ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei 
zuſammenzuberufen, um über die Lage und 
die zu ergreifenden Maßregeln Beſchlüſſe zu 


Börlen-Beriche, 


Getreidepreis = Notirungen der Landiwirths 


Am 23. April 1902 wurde für inlän⸗ 
diſches Getreide gezahlt in Mark: 

Plaß Stettin. Mach Ermittelung.) Roggen 
Welzen 175,00 bis —— 
Gerſte —.—, 


faſſen. 

Madrid, 23. April. Das Blatt „Epoca“ 
kommentirt die Einführung der Republik auf 
Cuba und erſucht die ſpaniſche Regierung, als 
erſte die cubaniiche Republik 

London, 28. April 
Sir William Are b nahm das Unterhaus 


anzuerkennen. 


145) r 
Nad) einer Rede San el 175,00, 


—.—, Kartoffeln —.—. 


— 


Ergänzungsnotirungen vom 22. April, 

* Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
149,00 bis —,—, Weizen 173,00 bis —, 
Cee —.— bis —,—, Hafer 159,00 nis 


Platz Danzig. Roggen 148,00 bis —.— 
Weizen 184,00 bis 186,00, Gerſte 126,00 bis 
132,00, Hafer 134,50 bis 156,00. 


Ma deburg, 22. April. 
Abeudbörſe. I. Produkt ö 
ſob Hamburg. Pet April 5,90 G., 6,10 B, 
per Mai 6,05 G., 6,10 B., per Juni 23 
G., 6,177, B., per Juli 6,221), G., 6,25 B., 
per Auguſt 6,30 G., 6,32 ½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 6,67½ G., 6,2½ N. per Januar⸗ 
März 6,92 ½ G., 6,95 B. Stinunung matt. 

Bremen, 22. April. Börſen⸗Schluß⸗Berlcht. 
Schmalz ſtetig. Tubs und rg 49½¼ Pf., 
Doppel⸗Eimer 50 Pf. — Speck 


Den plötzlichen Tod des in Meran 
verſtorbenen 


Herrn Stadtrath Muetzell 


beklagen wir mit aufrichtigem Bedauern. 
Er war von einer ſeltenen Herzensgüte, 
ein durchaus zuverläſſiger liebenswuͤrdiger 
[Charakter. Mit feiner reichen Erfahrung 
und Geſchäftskenntniß, feinem beſonnenen, 
255 Fi . rt klaren Urtheil und feinem warmen Herzen 
eg [für das Gedeihen unsrer Stadt iſt er uns 
Die hervorragenen Geiſtes⸗ und in langjähriger Thätigkeit als Stadtver⸗ 
Herzenseigenſchaften des Entſchlafe⸗ fordneter und Magiſtratsmitglied ein treuer 
nen, die ihm in feinem Leben all. P Mitarbeiter geweſen. Wir haben einen 
gemeine Hebe in fo reichem Maaße lieben Freund und Kollegen verloren, deſſen 
erwarben, ſichern ihm über den Tod Andenken wir unvergeſſen bewahren. 


hinaus ein dankbares, ehrendes Stettin, den 23. April 1902. 
Andenken in allen Kreif J 8 
EHI. Ien, inſerer 9 Der Magiſtrat. 


Kaufmannſchaft. 4 
Stettiner Muſik⸗Verein. 


Stettin, den 22. April 1902. 
Die Vorſteher Denner ſiag den 24. April, ae gone 7% uhr, 
in der neuen Turnhalle (Grün ur): 


der Kaufmannſchaft. Pie hohe Messe in HH. moll, 


Sehlutow. Manasse. 
#4 Brunnekow. Gribel. Günther. von Sch. Buch. 
Frau Geller - Wolter, Fräulein 


ann r neh, Herr Grahl, 9 Fit zau 
2 kutsch. Klitscher. Tanse: . n 0 
J Orchefter: Die Kapelle des Königsregimentes. 
Piper. Sehröder. Stahl. Tetzlaff. 2 Leſtung: Herr Mufitbirettor Prof. Loren. 
Weiss, Winckelsesser, Nummerirte Karten zug und 2 %, nicht nummerirte 
N 1,50 %%, Logenplätze 1,25 ee in der Simon ſchen 
2 I Muſitalienbaudlung. 


Standesamtliche Na chrichten. Eheſchließungen: 


Die unterzeichneten Verſeher der | 
Kaufmannſchaft haben einen neuen 
tief ſchmerzlichen Verluſt zu beklagen. 


Herr Stadtrath 


Carl Muetzell 


K * 
e Taue 


Voraus Gliches Wetter 
für Donnerſtag, den 24. April 1902. 


Heiter bei warmer T Temperatur. 


Als 


Honerak: Agent 


einer erſten Verſ.⸗Geſ. mit großem, umfangrei * 
Beſtande wird ein in Org. und Acqu. befähigter B 
ren, kautionsfähiger Vertreter geſucht. 

Adreſſen unter V. B. 2% au die Expedition b 0 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Stadt-Theater. 


Henle 170. Abon⸗Vorſt., II. Serie. 
Ane, Der Waffenschmied. 
171. Abon.⸗Vorſt., III. Serie. 


BL zotiften : 
ra 


lle Liebig mit Frl. Dohrmann; Kutſcher Freitag: 

3 Bon 1002 Se at Kt an 26 5 Sons wgitie.), Das Rheingold. 
eburteu: Schuma Bie rer Ruſch mit uſch rief⸗ 3 

Ein Sohn: dem Vo koſthändler Ehlert, Arbeiter] träger Tanıieberger mit Frl. Papſt. Bellevue- Theater. 


4 Conrad Rohde. 


Todesfälle: 

hn des Vorkoſthändlers * Arbeiter Schmidt; 

Arbeiter  Wittwe Lindgrün; Tochter des Eiſeubahn⸗ 

+ Sagen Schmidt: n Buſch, 
Handlungs - Lehrling de la Barre; W * One. 


Pitzke, Arbeſter Haaje, Arbeiter Haeder, Schloſſer Kohn, 
Tiſchlermeiſter Wolff, Straßenbahn = Wagenführer]. 
Schneider, Kaufmann Diehn, Dentiſten Auffenberg. 

Eine Tochter: dem Poſtaſſiſtenten Brehmer, 
Arbeiter Göufe, Töpfergeſellen Becker, Arbeiter „ 
Eiſenbahn⸗Stat.⸗Aſſiſtenken Schmidt, Arbeiter Heller, 
Bäckermſtr. Hohenſang, Glaſermſtr. Glowacz, oſſer⸗⸗ M 
gesellen Beyer, Arbeiter e u. Kunſthändler da 


Mener. 


Auf ſchwarze Wuuſch: 


ſchwat lein. 
3 e um di ee 


ud Triepte Bilhhaucr 7 Tochter des 
e ochter des Kherufe as | com 
Arbeiters gr 


Coole: 


Henle; Fete chender Augı 


Die Behörden 
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Hamburg, den 21. April 1902 


Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der 


Hamburg ⸗Amerika⸗Linte. 


D 


Abessinia, von Hamburg nach Philadelphia, 19. 
April 3 Ur Nachm. in Boſton. 

„ Adria, 19. April von Yokohama. a 

„ Alexandria, von Hamburg nach Boſton, 18. 
April 9 Uhr 30 Min. Abends Dover paſſirt. 

„ Athesia, 19. April 8 Uhr 30 Min. Abends auf 
der Elbe. 

8. D. Auguste Viotoria, 19, April 9 Uhr 50 Min. 
Morgens auf der Elbe. 

D. Bolivia, 18. April von St. Tho as 

„ Bosnia, 21. April 4 Uhr 30 Min. Morgens auf 
der Elbe. 

„ Bulgaria, von Hamburg via Halifax nach New⸗ 
Pork, 19. April 2 Uhr 30 Min. Morgens von 
Boulogne ſur Mer. e 

„ Calabria, von Hamburg nach Weſtindien, 16. 
April in St. Thomas. 

„ Castilla, von Hamburg nach Weſtindien, 20. April 
9 Uhr Morgens in Havre. / 

„ C. Ferd. Laeisz, 19. April Nachm. in Bremer⸗ 
haven (Heimreiſe). ? 

„ Christiania, von Hamburg nach Mittelbraſilien, 
17. April 6 Uhr Abends von Liſſabon. 

8. D. Fürst Bismarok, von Hamburg nach Newyork, 
18. April 8 Uhr 5 Min. Abends von Cherbourg. 

RP. D. Kiautschou, 19. April Morgens Gibraltar 
paſſirt (Heimreiſe). 5 

D. Markomannia, 19. April in Tampico. 

„ Moltke, von Hamburg nach Newyork, 20. April 
9 Uhr 35 Min. Abends von Southampton. 5 

„ Nubla, ron Hamburg nach Baltimore, 18. April 
6 Uhr Morgens von Boſton. 

„ Polynesia, von Hamburg nach Weſtindien, 17. 
April in St. Thomas. : 

D.-Y, Prinzessin Viotorla Luise (Orientreiſe), 
20. April 7 Uhr Abends von Konſtantinopel. 

D. Rhenania. 19. April von St. Thomas. 

„ Sambia, 19. April Morgens in Rotterdam 
(Ausreiſe). f 

„ Sardinia, von St. Thomas nach Bremen und 
Hamburg, 19. April 8 Uhr Abends von Havre. 

„ Sarnia, von Hamburg nach Weſtindien, 20. April 
5 Uhr 45 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

„ Sootia, 18. April Nachm. in Dünkirchen. 

„ Sithonia, 18. April in Port Said (Heimreiſe). 

„ Sioilia, von Newyork nach der Levante, 20. April 
in Konſtantinopel. N 

„ Valencia, 19. April 6 Uhr Abends auf der Elbe. 


B a d rg‘ Ih a I». Eisenach. 


Herrliche Waldsommerfrische, 
Prospekte durch 
Hötel Tannhäuser — Kurhaus Luisenbad. 


Viktoria-Lehrbuch 


Damen-Schneiderel 
Selbsinnterricht 


mit Original- 
Zuschneilde-Tabloas 
Preis 1,50: Mk. 
Ein wirklich praktisches 
Lehrbuch, das jedes junge 
Mädchen, jede Frau mit 
Leichtigkeit in die Geheim- 
nisse der Damenschneiderei 
einführt und in den Stand setzt, vollstandig 
selbststandig Garderobe. anzufertigen, 
nicht — bloss zuzuschneiden. Gegen 
Einsendung von 1,60 Mk, oder unter Nach. 
nahme direkt postirei zu beziehen von 
Ernst Naumann, Buchrersand, 
Leipzig, Gerberstrasse 2/4 
Dieselbe Firma liefert: die 3 aller- 
neuesten Rockschnitte der Saison far 1,60 
Mi; die 3 allerneuesten Blousen-Schnitte 
für 1,60 Mk. Angabe dieses Blattes erw. 


— 


% Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
d . Leschke, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


Niedrig veredelte Prachtroſen in den herr⸗ 
lichſten Farben und beſten Sorten, die un⸗ 
unterbrochen noch in dieſem Sommer bis in 
den Winter hinein blühen werden, 10 Stck. 
1 3.—, Stck. A 5.—, 50 Stck. Ak 10.—, 
liefern in ſtarken Pflanzen poſtfrei die 
Köllner⸗Baumſchulen bei Elmshorn in Holſt. 

Hunderte von freiwilligen Anerkeunungsſchreiben 
und Kulturanweiſung bei jeder Sendung. 


ur Hochſtammroſen pr. Std. „A 1,00. 


5 Junge wirkſchaftſ - | 
2 ir as 1 malt gröberen Ber. 
mögen wünſcht Heirat. Herren, wenn auch ohne 


Vermögen, mit liebevollem Charakter wollen ul. 
gemeinte Offerten eiuſenden „Reform“ Berlin 14 


„ Hedwigshütte & 


Anthıracit-, 


Vermögen: 
271,212,209 Mk. 


Weltpoliee. 


Jede Auskunft und Proſpekte auf Verlangen bereitwilligit. 8 


liefert zu folgenden Preisen in Reichspfennigen pro Centner, 


gültig vom 6. April er. incl. ab bis auf Weiteres 1 


‚36031 159 874 456 68 657 8380 850 904 97 37185 


Bestellungen von mehr als 10 Centnern werden lose angeliefert, falls nicht ausdrücklich „in plombirten 
Säcken“ Arsen Bestellungen auf Insgesammt weniger als 10 Centner werden nur in plombirten Säcken ausgeführt. 


VICTORIA zu BERLIN. 


Lebens- und Volks-Versich. ult. 1900 Pol. über 852,122, 498 MK. 
Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1300: 44,410,210 Mik. 


Lebens- Versicherung 
mit Gewinnbetheiligung nach dem System der steigenden Dividende. 


Unfall-Versicherung 
mit Prämien-Rückgewihr und Gewinnbetheiligung. 


Haftpflicht- Versicherung, auch lebenslänglich. 


Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Bedingungen und 
billige Prämien weitestgehende Vortheile. Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäftsgewion von Mark 14,110,218 erhielten die mit 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die 
Direction in Berlin SW., Linden-Strasse 20 21. 


2 an 

in Böhmen, 

in reizender Lage, inmitten des Erz- und Mittelgebirges, seit Jahrhunderten bekannte und berühmte 
heisse, alkalisch-salinische Thermen (28d 46% C.). Curgebrauoh ununterbrochen Während 
des ganzen Jahres. Auch Winterkuren. Hervorragend durch seine unübertroffenen Erfolge 
bei Gicht, Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien, Neurasthenle, Blasen- und Nieren- 
erkrankungen; von ausgezeichneter resorbirender Wirkung bei öhronischen Exsudaten aller 
Art; von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schuss- und Hiebwunden, nach Knochen- 
brüochen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. 11 Badeanstalten mit 166 Badelogen. 
Thermal-, Douche-, Moorbäder, Massage, Elektricität, Mechano-therapeutisches Institut. 


Alle Auskünfte ertheilt das Bürgermelsteramt von Teplitz-Schönau, sowie das städt. Bäder- 
inspectorat und die Fürst Clary'sche Güterinspeotion. 


- Bad Reichenhall 


o > 

olebad-, Molken- u. grösster deutscher klimatischer Kurort in den bayer. Alpen. Soole-, Mutter- 
— Moor- und Taschen Bäder; Milch, Ketir, Ziegenmolke, Alpenkräutersäfte, alle Mineral- 
wässer in frischen Füllungen; grösste pneumat. Kammern, Inhalationen aller Art, Gradirwerke, 
Soolefontaine, Terräinkuren nach Prof. Oertel, Kaltwasserheilanstalten und Heilgymnastik Beste 
hygienische Allgemeinbedlugungen durch Hochquelleuleitung, Canalisatioa und Desinfection. Neu- 
ebautes Kurhaus, enthaltend sehr grosse Concert- u. Lesesäle, ausgedehnte Parkanlagen mit ge- 
2 Wandelbahnen, Croquet- und Lawn-Tennis-Plätzen; nahe Nadelwälder und wohlgepflegte 
Kurwege — % km — nach allen — und Steigungs verhältnissen. liche Concerto, 
Theater; Bahn, Telegraph, Telephon. Ausführliche Prospecte kostenfrei durch die Bureaux vom 
Rudolf Hosse und das K. Bad-Commissariat. 


Bad Ilmenau i. Thür. 540 m 
Sanaterium Dr. Wiesel (vorm. San.-Rat Dr, Prellers Kuranstalt). Das 
Prospekte gratis dureh den Besitzer und leitenden Arzt 
Arzt wohnt im Hause. 


ganze Jahr geöffnet. 


Dr. Brehmer’s 
weltberühmte Heilanstalt für Lungenkranke 


Görbersdorf in Schlesien. 
Chefarzt: Geheimrat Petri, früher Brelimer's langjähriger Assistent. 


Vorzüglichste Winterkuren. 


geeοοοοοοο ↄ οο οο οο 0 
205. Stettiner 


Jublläums- Pferde-Lotteris. 


Hauptgewinne: 15 Equipagen und 100 Reit- und Wagenpferde. Zuſammen 
5313 Gewinne. 


Ziehung am 6. Mai 1902. 


Looſe à 1 / find zu haben bei N. Grassmann, Breite⸗ 
ſtraße 41 — 42, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3 und Lindenſtraße 25. 


Sesgesesesenessessesssseeseeseses 


Wie reinigt jeder ſelbſt leicht und billig Teppiche, 


die 


2 


ces 


Moöͤbelſtoffe ꝛc. von Schmutz und allen Flecken? 


Durch Anwendung von Tapiſol“ wird jeder Teppich wie neu, das Wiedererſcheinen der 
urſprünglichen Farben iſt großartig und bereitet jeder Hausfrau wirkliche Freude! 


„Tapiſol“ koſtet: 4 kg netto — M A — franco in ganz Deutſchland 
und iſt nur allein zu beziehen von 


Paul Müller & Co., Suderode (Harz) 17. re 


rtikel. 


Motor fahrzeug u. Motorenfahrik Berlin Act.-hes. 
 MARIENFELDE . serun 


Saug-Beneratorgas-Motore 


System Taylor. D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestärken. 


Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos, 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und Franke. 


Kohlen- und Kokeswerke 
James Stevenson, A.-G., 


— 


| 


Je naeh Wunseh: 


ab frei | frei | frei | 
Hof | Thür [Keller Boden A. Stevensons beste Hausbrand-Steinkohle : | 
95 100 105 110 „Würfel und Nuss I * 120 oder: 
Ii * 
90 95 100 | 15 | „ Nuss II. in plombirten Säcken N 
80 85 90 95 „„ Erba 105 von je 1 Ctr. (Holz- N 
entweder 60 65 70 75 ER RE a mad a. a „85 zack 1 Korb) Inhalt | 
BR ER B. Hedwigshütte Anthraelt: a ee 
el % 4 „ 
- 190 195 200 | 205 | Nuss II. | 215 Diese Bestellungsart | 
er Te * 190 | 195 200 205 „ cCadé Erbs :.....71 285 empfiehlt sich für die 
10 Centner, 85 90 » 100 C. Salon-Briketn. . . . . | 110 N ee An- 
75 80 85 90 > Braunkoblen. „ | 10 wur Aal mug 
M ünscht, od 
120 | 125 | 185 [ 140 ; D. Gaskokes gross 155 Ne bed m 
125 130 | 140 | 145 29 do. gebrochen 160 Gelasse verfügt. f 
55 60 65 65 [E. Kleinholz pro Korb 70 4 N 


‚, Prämien- und 
Zinsen- Einnahme 
in 1800: 


71,370,693 Mk. 


Volks- Versicherung 
Todesfall- Versicherung für Jedermann, 
ohne ärztliche Untersuchung u, mit wöchentlicher Prämienzahlung. 
Lebenslängliche Eisenbahn- und 
Dampfschilf-Unglück- Versicherung. 


winn- 


antheil Versicherten Mark 13,374,928 zugewiesen, 


1 
4 


“ 


Sosse 


206. Königl. Preuß. Alaſfenlotterie. 
4. Klaſſe. 9. Ziehungstag, 22 April 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3) 


68 462 63 70 629 48 993 (1000) 1090 104 509 
(1000 95 (500) 776 827 (1000) 2160 72 218 92 865 
915 64 3047 340 416 88 740 846 71 987 4078 80 525 
692 808 961 5039 162 314 (1000) 64 435 48 690 836 
902 70 6374 486 87 579 617 80 701 979 9026 
1000) 211 96 436 93 543 84 654 774 81 947 8011 64 

54 57 449 541 608 88 728 9055 104 246 562 739 68 955 

10296 947 11036 125 206 310 638 69 760 893 984 
12015 42 66 211 71.841 77 (3000) 640 794 870 77 
(500) 906 13008 (1000) 116 35 (500) 666 841 69 948 
11133 263 (1000) 369 546 717 91 881 59 915 27 15083 
76 (3000) 201 59 756 885 (500) 958 16061 63 88 
208 53 86 350 79 470 78 664 17048 75 81 225 60 368 
450 745 950 (10000) 18018 201 504 714 16 35 881 

985 19081 265 71 84 410 16 511 90 (500) 714 29 960 

r 20111 473 86 523 43 69 689 770.945 4958 21006 
52 (500) 162 263 341 83 756 583 948 88 22072 95 249 
(500) 487 562 88 841 23265 309 88 528 605 41 765 
(1000) 900 24135 (500) 36 402 879 86 86 (3000) 983 
25088 215 406 82 742 (500) 993 26062 71 132 242 
(1000) 887 455 617 82 97 709 77 27083 405 99 644 75 
28097 141 405 725 79 92 857 29252 84 660 786 

30008 (500) 84 188 420 684 829 82 40 46 31417 
82 704 66 87 96 32006 (3000) 125 489 502 615 (500 
773 98 958 33000 16 809 450 576 616 (3000) 45 74 
51 62 853 957 34033 60 212 37 98 (500) 828 424 516 
(500) 29 46 601 24 36 806 (3000) 75 35003 98 121 
200 75 457 (500) 67 543 (1000) 59 692 728 (3000) 52 
71 883 (500) 86 36038 197 215 65 351 98 (500) 420 27 
en 69 516 821 77 98 (500) 37160 800 507 671 72 84 

14 91437 38023 47 144 210 69 (3000) 347 65 450 
518 20 621 884 950 61 63 39050 123 602 (500) 42 55 
(1000) 72 756 833 75 97 955 

40130 (3000) 64 81 182 409 (3000) 607 774 802 
81 90 917 77 93 41056 609 42002 186 94 241 311 
535 773 84 99 817 67 43144 (3000) 221 82 304 5 
436 76 538 67 685 761 64 891 44014 220 321 70 95 
411 544 614.805 43196 279 471 93 642 46049 516 
615 66 (1000) 749 808 (1000). 946 70 80 47009 69 175 
30) 652 48129 32 225 306 79 (500) 449 528 898 (500) 
49038 46 130 214 31 664 89 767 838 

50162 381 85 89 735 41 935 (1000) 51149 220 548 
619 65 746 821 66 906 52052 61 (500) 101 77 253 907 
817 (500) 53018 502 97 663 700 48 54010 94 (500) 
132 76 269 395 462 77 580 658 68 88 (500) 818 76 85 
983 55025 79 163 (3000) 599 8% 955 56 76 56135 
9) 506 57041 93 187 (500 88 244 76 423 79 546 68 
93 726 66 86 912 (500) 58091 297 320 554 (500) 58 
668 77 79 920 93 59029 (500) 183 278 95 305 (500) 
70 532 47 77 628 (500) 79 (500) 740 98 895 (500) 935 

60002 121 324 460 544 674 84 826 942 58 60 

ı 61061 155 402 31 86.593 794 845 62117 35 42 818 
461 515 676 93 725 95 819 63114 67 270 311 (1000) 
47 83 616 64272 84 397 429 504 72 675 (1000) 829 62 
980 93 65008 59 248 74 331 71 499 672 846 926 63 
66022 168 228 638 722 67039 80 148 542 82 (500) 627 
762 75 (500) 68089 269 404-96 (1000) 549 89 712 15 
807 50 917 69249 341 54 57 79 568 (1000) 664 964 

70106 87 879 920 71765 70 906 72142 73 84 
581 724 62 72 804 927 36 52 73200 305 76 568 86 
722 955 74060 89 160 310 (3000) 440 82 598 640 51 
770 (500) 78 800 17 (500) 73 75088 55 97 115 90 214 
51 461 95 659 78 76152 235 300 418 578 641 81 773 
816 77013 14 49 111 204 49 70 (500) 468 535 60 625 
88 (500% 729 808 78041 434 (3000) 598 626 89 730 
925 83 79081 143 90 234 97 323 30 438 506 42 (500) 
78 624 65 80 705 72 94 823 997 

80057 126 467 511 617 843 965 (5000) 81023 
168 413 514 731 8 62 82009 45 79 260 69 75 460 
556 84 654 734. 83095 132 (1000) 227 358 524 700 80 
810. 81025 34 238 48 91 815 552 54 918 (500) 85320 
556 755 855 86134 200 19 45 87 410 595 638 48 722 
86 803 (500) 918 87042 45 95 110 27 417 87 69 858 
59 938 88094 (500) 157 (500) 419 606 740 41 89131 
802 10 (500) 430 85 535 718 858 

90077 139 94 338 402 627 722 97 905 46 89 92 
91514 683 87 818 915 92096 190 263 333 474 (500) 
518 85 609 715 814 22 28 951 93214 69 571 94012 
(3000) 128 99 266 868 501 18 910 23 95091 (500 
221 390 585 645 727 832 74 979 96000 116 320 60 
540 604 47 765 828 34 97008 64 78 113 214 321 55 
619 (500) 808 (3000) 98241 668 734 887 987 99291 
433 (500) 34 533 89 675 726 

100102 34 267 312 50 88 540 816 901 101045 55 
75 158 248 811 64 468 96 758 (500) 55 (1000) 902 
102220 480 563 712 29 88 103227 73 (3000) 474 610 
70 761 77 864 104084 248 309 59 519.610 40 49 716 
865 908 105064 149 95 280 832 87 521 827 945 
106181 (500) 278 397 907 86 107286 67 71 481 94508 
84 687 753 55 97 876 108093 114 22 409 99 557 59 
791 806 (500) 26 SE 109045 146 293 319 (1000) 
547 57 647 74 847 95° 

110074 291 818 27 472 721 80 111209 28 (500) 857 


4. Klaſſe. 9. Ziehungstag, 22 April 1902. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 3.) 

152 301 14 17 78 469 92 517 68 718 40 80 98 856 
948 45 1265 311 576 687 766 960 2096 171 399 424 
715 50 94 802 904 3107 15 78 268 396 497 550 68 
858 65 80 918 4016 68 161 89 (500) 96 819 59 94 615 
19 701 874 76 910 44 5252 621 86 42 66 72346 6021 
143 279 327 42 55 70 424 38 48 761 335 901 7009 48 
255 481 34 (3000) 84 511 85 727 906 91 8103 23 
85 408 30 51 86 93 (500) 555 669 780 848 66 911 54 
(500) 907 115 21 (3000) 86 (1000) 339 40 521 98 
661. 36 64 997 

10252 303 458 541 652 702 47 805 Har 86 11102 
77 85 345 50 530.619 761 (500) 806 915 27 61 12 06 
242 68 578 638 851 929 1 198 (500) 2 60 516 
82 650 880 992 91 11097 179 243 49 76 848 91 405 
43 70 73 600 90 747 862 15244 44 570 76 1 717 66 
985 16036 231 456 599 609 12 25 937 (1000) 17088 
92 344 491 710 (3000) 85 998 18019 27 111 18 70 
434 82 85 588 91 846 58 901 (500). 67 98 19061 190 
841 45 54 71 518 51 713 92 9031 

200˙83 178 218 60 72 77 407 651 758 848 21088 
375 471 72 525 608 710 991 22 80 165 28 317 42 
439 871 Wi 2328 307 (3000) 665 774 823 24101 
82 (500) 208 31 38 62 320 515 620 58 50 95 80 50 
2545 166 209 78 379 504 641 77 816 902 15 26170 
207 615 961 99 (500) 271 2 207 366 483 546 724 569 
946 76 28117 70 262 312 691 887 998. 29108 299 344 
479 800 658 66 779 826 

30,75 212 22 93 320 76 455 541 612 (500) 720 47 
59 80 591 31089 212 27 (3000) 442 572 902 32 07 
15 35 129 31 716 17 66 33015 209 889 712 46 68 810 
911 34.50 (500) 187 267 873 428 82 523 82 58 618 33 
84 50 47 839 76 945 63 35069 (3000) 96 298 780 


210 22 871 462 568 613 55 (3000) 894 900 38094 219 


51 853 96 503 94 642 57 756 803.19 921 74 39378 407 


25 508 (500) 656 64 706 48 585 
40069 105 8 37 55 226 457 91 684 71¹ 41 
41132 277 866 484 95 658 780 842 42111 351 471 709 
912 43008 19 96 174 80 (1000) 408 :5U0) 17 610 56 76 
701 28 92 857 84 (500) 945 (500) 44081 361 827 87 
45058 67 136 802 421 92 719 66 72 95 801 86 41 66 
7 970 46059 380 459 65 549 (500) 781 98 867 88 978 
47059 (1000) 218 39 58 808 455 82 508 67 616 810 915 
48228 (1000) 258 454 552 704 45 803 68 73.88 985 40 
8 „49205 15 63 (3000) 8 77 429 64% 741 802 
951 
50 102.37 554 786 78 915 85 51090 100 232 349 
429 5000) 89 654 61 735 52019 50 616 871 90 984 
56 53011 48 16. 297 858 687 96 786 587 64016 307 
71 516 797 55128 250 801 664 792 989 56163 77 
215 528 720 89 914 23 68 95 57110 19 88 203 64 345 
67 71 488 658 58184 67 870 470 581 (500) 607 705 


42 580 59026 128 62 881 512 672 766 842 919 


60029 (500) 171 798 828 61114 863 478 87 897 
902 6209 352 473 577 789 884 912 63004 237 89 
435 544 667 85 814 75 64150 89 464 (3000) 547 678 

21 955 70 (500) 65229 98 355 660 783 67 8341 96 928 
66034 378 90 98 401 517 55 83 67018 44 110 844 464 
670 706 869 (500) 911 28 34 (3000) 68092 (500) 148 
En 274 682 91 872 (500) 69101 41 255 56 630 


70253 480 580 (500) 694 908 22 71214 17 319 60 
3000) 419 (1000) 49 572 653 74 785 (5%) 840 84 
2018 115 861 684 897 954 73087 (3000) 83 169 

265 452 60 544 610 (500) 12 765 806 958 58 99 74292 
824 55 586 627 715 47 812 75134 48 246 47 324 521 
80 45 627 62 811 19 992 76160 245 48 (500) 476 501 
14 754 939 79 77148 245 94 478 83 515 54 607 818 53 
983 78129 46 (500) 127 (3000) 39 50 79 427 612 797 
900 79008 212 375 (3000) 408 746 844 8 

80141 58 84 232 446 92 603 19 30 900 81020 

122 317 87 612 36 914 (500) 45 51 82086 119 243 92 
(3000) 315,50 408 16 56 551 640 884 (500) 83007 
50 444 518 70 654 (500) 72 925 81169 3811 66 415 
55 537 630 (3000) 700 6 49 802 908 (3000) 85176 
541 757 838 91 86024 45 217 349 89 423 509 64 616 
40 915 76 (3000) 87139 408 52 751 856 97 987 91 
88122 47 (600) 432 53 661 745 851 89150 211 81400 
17 84 557 602 759 (500) 858 978 
90013 83 136 309 558 879 91118 298 609) 828 
441 523 92144 58 (3000) 227 78 79 521 33 94 
93021 31 127 842 488 612 58 82 90 784 933 94115 
85 200 317 770 (500) 827 940 95088 (500) 289 8831 
590 683 750 806 83 994 96114 15 69 891 461 582 727 
72 914 84 89 75 97036 173 77 314 50 99 671 81 (600) 
98888 93 419 34 572 686 708 835 54 (3000) 918 
99005 57 260 510 626 29 39 500) 851 
5 2 86 101077 256 


25 
77 (600) 83 823 509 769 806 981 
89 201 10 65 81 
4 29 (600) 685 200 92 858 
000) 43 44 214 91 97 
1050 (1000,91 (8008) 
a ie 


— — — 


608 44 87 (600) 722 88 EN 


3 


* 


60 501 70 827 700 48 
854 913 50 113200 868 
923 (3000) 24 114050 
115072 125 207 812 39 
25 (500) 77 88 487 74 712 
500) 62 (3000) 642 61.730 826 
60 96 817 73 466 (3000) 754 67 
431 96 507 625 
120270 381 472 534 748 998 (3000) 121 
86 61 88 670 794 917 122068 276 321 75 5 
800 87 975 123149 300 (500) 81 441 509 6 
(1000) 96 124101 83 243 501 676 80552 12 
544 95 635 793 883 126208 812 630. 60 
127374 95 400 62 81 521 705 58 88 848 911 
445 747 835 97 129215 61 880 584 687 871 81 


[6 ) 577 
130279 (1000) 535 131072 81 170 330 501 4% 
882 915 (3000) 132242 65 133020 40 45 5 
826 461 636 62 85 87 (1000) 852 941 131150 824% 
87 619 135346 48 481 546 51 738 (500) 827 5 
136093 218 651 854 137057 (1000) 228. 44 79 
46 955 138151 266 443 96 503 24 619 709 80 
920 59 139073 207 (500) 15 855 411 766 77 Ai: 
140114 219 81 360 73 554 75 730 09 928 1% 
376 467 84 524 89 782 (500) 897 914 90 (1000) 1 970 
96 869 89 719 81 (500) 857 113082 291 328 51% % 
954 141108 508 83 923 79 145101 213.97 (100 Tg 
436 87 568 678 (1000) 855 (8000 14 22 5 
60 708 147134 208 550 74 602 731 79 521 90 147% 
147 79 212 463 (5000) 509 84 605 76 712 80 @ 
119077 94 98 (3000) 238 410 574 812 929 
150049 226 73 344 (500) 752 66 86 962 971 
163 67 200 37 337.431 548 641 927 72 152100 
(1000) 52 86 83.366 74 484 617 91 765 850 75 ® 
153207 88 56 318 73 425 60 848 928 154051 ö 
21 42 803 406 611 17 704 966 155016 87 386 (39% 
88 (1000) 524 892 923 38 48 156011 89 166 07 % 
425 78 (3000) 834 59 906 (3000) 12 2145 
29 45 425 507 158307 22 79 (500) 470 
940 65 76 159048 178 290 455 718 18 830 79 f 
160087 326 424 640 (3000) 763 890 16° 
500) 237 888 714 54 805 162443 92 575 630 @7 
50 906 163047 88 216 (1000) 31 71 (1000) 99, 77 
71 685 99 602 (500) 701 85 955 (1000) 1 1 
117 28 281 810 427 86 784 165018 175 236 8 
907 88 166028 54 116 43 51 98 375 404 56 7 


mir 


417 


88 89 99 909 169196 (500) 457 532 (3000) 
(500) 738 47 49 95 966 
170022 47 142 59 97 285 (500) 841 64 91 516 
165 817 88 171019 61 223 87 992 414 50 604 8 
172238 41 (500) 438 61 574 682 773 834 1731 
459 45 584 (500) 606 770 989. 174159 62 205 32 % 
42 56 576 832 175088 158 (600) 240 62 555 6905 
809 15 85 952 176623 741 859. 177085 205 lh 
186 91 402 83 874 179028 143 (500) 236 516 9 (IM 
733 892 948 72 5 
180140 522 88 (500) 600 74 861 905 (000) 
181008 43 125 52 218 27 573 98 607 732 57 81 8 
902 182063 108 24 338 664 8383 (500) 77 1870 
44 116 48 228 29 883 87 656 60 710 19 823 18% 
315 459 82 562.652 734 90 868 953 (3000) 15 
175 363 66 87 446 (2000) 689 831. 920 180084 
147 50 67 318 82 712 75 89 95 922 56 187076 
61 77 440 567 654 (500) 771 887 85 94 188101 1% 
415 656 831 189059 127 70 850 411 543 (1000) OFT 
79 (1000).723 923 38 67 (500) 71 0 
190019 102 373 413 525 852 065 191008 2# 
424 78 620 47 87 909 192109 26 99 28 406 30% 
68 64 193049 57 146 396 666 974 194133 43 0% 
204 21 456 551 894 99/ 195059 84 95257 602 (30% 
8 25 773 (3000) 921 60 196011 37 181 276 80 (0 
340 69 515 (3000) 635 61 739 197006 BOT 
518 718 860 195089 503 647 98 750 823 (500) 10%“ 
167 241 82 818 (1000) 63 411 540 877 85 * 
200250 339 (500) 425 78 97 538 53 684 740 7% 
818 48 201286 423 94 (1000) 589 601 93 701 00% 
89 92 202172 (600) 216 93.374 478 523 679 80 
203054 230.42 370 523 83 702 85 94 843 204057 
40 447 680 62 816 (500) 205102 18. 314 82 4% 
501.798 846 91 49 60 206056 83 400 684 78 
207017 111 83 252 95 918 (50% 208471 (500) 
996 209012 44 140 68 205 320 42 687 850 
210044 51 248 314 755 878 906 21100 
444 569 694 707 37 212037 216 31 76 40% 
718 809 85 908 15 213% 117 66 82 289 342 
421 515 67 646 951 57 65 214029 189 81 256 912 
66 92 618 72 718 215208 (1000) 66 68 93 i 
95 865 60 984 44 216095 17 40 66 68 ( 
1000) 529 921 217358 461 528 34 (1 
50 (500) 997 210013 2 243 430 
74 996 1 
220026 350 419 572 755 68 86 
550 60 821 901 88 69. 222182 244 
904 223210 77 83 805 429 521 614 
2240 62 (3000) 73 304 445 61 638 
901 84 72 78 


8.58 


612 67 76 3 
619 722 109018 51 192 (900) 20: 555 
110053 210 33 96 (3000) 334 589 715 
441 526 74 112262 342 455 747 868 113517 
892 95 996 114014 (1000) 88 90 266 566 610 156 
115063 852 554 000 35 116420 505 901 117028 % 
232 393 664 118150 92 (1000) 440 550 648 599 5 
W 8 868 408 24 45 1 
120184 233 (500) 324 419 46 616 72 78 ( 
28 844 92 (500) 121151 347 751 807 909 122056? 
815 828 36 40 920 (500) 123036 258 78 359 18% 
200 508 22 90 427 97 508 734 77 94 125014 DT 
64 202 44 (1000) 469.562 689 701 67 80 9797 120g 
(1000) 192 213 29 374 425 835 707 11.13 14.897 12% 
60 235 95 415 18 #8 649 862. 950 63 128158 17 577 
320 547 78 59 606 47 70 712 19 129198 804 4% 
677 958 94 14 4 
130024 141 70 817 414 742 65 800 900 33 57 
131086 130 158 331 481. 746 78 598 934 (100% % 
90 13200 75688290769 133105 181 260 80 
61 801 17 134254 435 536 800 (500) 87 18% f 


34 99 138128 97 456 951 139025 100 25 
659 740 857 
140031 164 359 461 668 796 808 920 IE 
(1000) 278 824 458 98 717 68 142107 (500) 01 
143225 402 552 628 83 52 87 900 4 52 1441023 
393 73 420.732 97 951 118011 8 177 96 (000 zu 
451 521 54 608 70 789 837 905 (3006) 14612 79 
(00) 504 715 860 147077 188 57 77 227 81 71 % 
388 48 (500) 75 402 72 60 702 (500) 988 148000 
424 67 (1000) 515 (1000) 604 27 968 149083. LIE 
217 24 346 91 623 777 908 (500) 46 m 
150352 73 498 151094 105 465 512 92 652 
984 152152 336 552 77 704 70 858 910 81 18895 
500) 92 150 246 585 720 21 882 984 51 154088 
27 420 59 528 865 155020 107 68 251 69 885 
483 554 723 802 54 64 71 156024 5 157100 
314 521 49 84 882 981 158055 149 809. 15916 
517 685 40 838 1 
1600:3 115 27 53 281 400 74 923 1611 % 
694 162229 431 587 89 699 760 907 37 (l 
163153 251 (500) 54 485. 97 571 81 684 984 1 
73 86 164016 96 560 764 950 78 165017 4% 
587 (500) 571 89 166024 180 413 734 70 49 816 
98. 167205 839 71 96 559 646 581 (1000). 16604, 
811 (500) 15 78 487 518 701 36 905 169084 74 
95 119 (500 241 (500) 402 98 542 88 701 812 
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